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Kohlenbedarf der Seeſtädte, die bon einer Auf 
in Ninmlanfeſchan, 70 fo muß auch Abb Neue l er . ae 

g . A inmian n, i „n ; z l 
aon sröfnen bern cin nens Abo e von Suat age e i ſcher des osmanischen und niederſchleſiſchen Kohlenrevlere auf der 
nement für den Monat September für die] graph wurde von Aigun bis Mergen fertiggeſtellt. ausheben Aida amenkeee Kuh det 


einmal täglich erſcheinende Stettiner Auf dem Wege von Aigun bis Mengen wurden ein Drittel ihrer Förderung geht nach Oeſter⸗ 


2 Soldaten getödtet, 5 Offi⸗ ſchlummernden tüchtigen Kräfte unermüdlich zu] reich⸗Ungarn und Rußland. Dieſes Abſatzgebiet, 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 2 79 Soldaten — —— Grbentet fördern beſtrebt iſt. Ueber die von ihm vorge⸗ das in normalen Zeiten für den ſchleſiſchen 


sit Mir uſen und 33 Gefchüge, N nommenen Reformen und beſonders die Fort⸗ Bergbau unentbehrlich iſt, iſt mit vieler Mühe 
‚50 Pfg. Beſtellungen nehmen alle ar 9 Fr der Saeed Wirren ſchritte im Schulweſen, die Verallgemeine ung gewonnen worden. Alles in Allem genommen, 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird. China trägt eine Mittheilung des Miſſionars der Bildung fereibt einer der beſen Kenner des ermies ſich jedoch eine weitere eingehende Nach⸗ 
bereits Abends ausgegeben. I Stanſey B. Smith etwas bei, die er auf dem Orients, Profeſſor Vambery: „Wer die heutigen brüfung der  einfchlägigen Verhältniſſe als 
75 „ Die Redaktion. diesjährigen Jahresfeſt der „China ⸗Juland⸗ Zuſtände in der Türkei vorurtheilslos beobachtet, erforderlich, und ſo hat denn zu dieſem Zweck 
5 a Miſſion“, dieſer größten in China thätigen evan⸗ wird geſtehen müſſen, daß hier im Laufe eines] bereiis zu Anfang des Jahres die Eiſenbahn⸗ 
2 * geliſchen Miſſionsgeſellſchaft, machte. Es handelt einzigen Jahrzehnts mehr geſchehen iſt, als im] verwaltung eine beſondere Kommiſſion aus den 
; R 1 um ein Edikt der Kaiſerin⸗Wittwe, das Laufe des ganzen Jahrhunderts. Eiſenbahnen | einzelnen Betriebsdireklionen zuſammenberufen, 
Die Wirren in China. ſ':bereits im November v. J. erlaſſen iſt. Wir dehnen ſich nach allen Richtungen im Lande aus, um entſprechende Maßnahmen vorzubereiten. 
In diplomatiſchen Kreiſen ſcheint die Mei⸗ geben die Ausführungen nach „The Miffton die Verwaltung iſt hundertfach beffer, als ehe- Dieſe Kommiſſion hat im Anfang des Sommers 
: die Aufgabe des dentſchen Feldmarfchalls | World“ vom Auguft? ..; 0.00 2 main a dem, die Finanzen ordnen ſich allmälig, die In⸗ihre Arbeiten vollendet. Dabei hat ſich ergeben, 
88 durch die Entwicklung der Verhältniſſe „Unſere Regierung“, fo beginnt der Erlaß, duſtrie hebt ſich auch, und das Schulweſen hat daß eine Beſeitigung der Rohſtoffta ife, die 
einen vornehmlich politiſchen Charakter gewinnen, „hat augenblicklich käglich ernster werdende ſich derart gebeſſert, daß die Türkei mit dem bisher lediglich von der Produktionsſtätte ab 
mmer tiefer Wurzel zu ſchlagen. Daß die Beſchrän⸗] Schwierigkeiten zu überwinden. Die verſchiedenen ſchon zwei Jah hunderte ſich reformirenden gelten, ſich nicht empfiehlt. An den beſtehenden 
a feines Wirkungskreiſes auf auschließlich Mächte, welche über uns hergefallen find, ſind ruſſiſchen Staate den Vergleich getroſt aufnehmen] direkten Tarifen nach ausländiſchen Plätzen 
militärische. Ziele deutſcherſeits von vornherein] gleich gierigen Tigern eiferſüchtig auf einander. kaun.“ Die Reform der Schule und der Armee, ſind auch die fremden Bahnverwaltungen be⸗ 
nicht beabſichligt war gehe, To wird der „Wiener Jede will als die erſte von unſeren inneren das iſt es, wozu auch Preußen zur Zeit ſelner theiligt, und wenn dieſe Tartſe erſt einmal 
Polit Korreſp.“ von einem Gewährsmann ges | Gebieten Beſitz ergreifen. Sie bilden ſich ein, Erniedrigung gegriffen hat. zurückgezogen werden, ſind ſie ſpäterhin, wenn 
ſchrieben, der Gelegenheit hatte, mit mehreren China werde, da es weder Geld noch Truppen Was Abdul Hamid II. aus der Armee ge⸗ der Bedarf im Inlande wieder minder groß 
für die Beurtheilung der chineſiſchen Angelegen⸗ habe, es niemals wagen, einen Krieg mit ihnen macht hat, das brauchen wir nicht erſt darzulegen. geworden, nicht leicht wieder zu erlangen. In 
heiten zuständigen Perſönli keiten zu ſprechen, anzufangen. Sie haben durchaus kein Ver⸗ Hier kam feiner Initiative die Freundſchaf! Folge deſſen iſt außer anderen Maßnahmen in 
abgeſehen von gewiſſen Andeutungen der maß⸗ ſtändniz dafür, daß es gewiſſe Dinge giebt, die Kalſer Wilhelms entgegen, der ausgezeichnete Erwägung gezogen worden, den Rohſtofftarlf 
gebendſten Perſönlichkeit Dentſchlands, die mit unſer Reich niemals zulaſſen kann, und daß uns, Inſtrukteure ſandte, um das türkiſche Heer mir] künftig nicht nur von inländiſchen Produktions⸗ 
z eulſcher Klarheit auf die Möglichkeit einer Er⸗ wenn wir dazu gedrängt werden, keine andere dem deutſchen militäriſchen Geiſt zu erfüllen, ſtätten, ſondern auch von Stapel⸗ und Um⸗ 
Peer der Miſſion Walderſees hinwies, ſchon] Wahl bleibt, als uns auf die Gerechtigkeit aus den Türken, geborenen Soldaten, ‚eine ſchlagsplätzen aus gelten zu laſſen, ſo daß zur 
aus dem Umſtande hervor, daß fein Abgang] unſerer Sache zu verlaſſen.“ Darauf ſpricht die unwiderſtehliche Truppe zu bilden und die Führer beſſeren Deckung des einheimiſchen Bedarfs 
nach China in einem Augenblicke augekündigt] Kaiſerin⸗Wiltwe von einem Uebel, welches bis inf nach preußiſcher Art zu erziehen. Die Erfolge] beiſpielsweiſe die böhmiſche Kohle von den Elb⸗ 
wurde, wo der Entſatz Pekings, ſomit die Löſung] die jüngſte Zeit binein unter ihren Vizekönigen hat der türkiſch⸗griechiſche Krieg gezeigt. Die Umſchlagsplätzen und die engliſche von den 
einer militäriſchen Hauptaufgabe der Mächte, un⸗ und Gouverneuren um ſich gegriffen habe. „Diele Verdienſte Abdul Hamids um Handel, Gewerbe Hafenſtädten aus auch zu dem billigſten Etſen⸗ 
mittelbar erwartet werden konnte. Wenn man] Beamten haben z. B. je und je mit Dingen zu und Verkehr kennzeichnen ebenfalls einen die bahntarif in das Land hinein befördert werden 
l Berlin deſſeinmgeachtet beschloß, eine Perſön⸗ bun gehabt, welche Gegenſtand internationaler Bedürfniſſe der Neuzeit erkennenden Geiſt. Seit] könne. Bisher aber handelt es ſich lediglich 
lichkeit vom Range des Feldmarſchalls nach] Verhandlungen waren. Daun haben. fie ſich in 1888 find Tauſende von Kilometern Eſſenbahnen um Erwägungen. Die Ergebniſſe der Kom⸗ 
China zu enſeuden, und die Bedeutung fetter allen ihren Maßnahmen von dem ſtillſchweigen⸗ miſſtonsberathungen ſollen noch erſt dem 
Miſſion kräftigſt hervorhob, fo dränge ſich der] den Gedanken leiten laſſen, daß die betreffende Staatsminiſterium unterbreitet werden, das ſich 
Schluß auf, daß Graf Walderſee, auch in dem Angelegenheit ſchlie lich „Fenndſchafilich geregelt dann über dle weiteren Maßnahmen ſchlüſſig 
“bon einem Theile der öffentlichen Meinung vor⸗ würde. „Freundſchaftliche Regelung“ — dies machen wird. Es iſt möglich, daß dies bereits 
ausgeſetzten Falle, daß bei feinem Eintreffen in] Wort ſcheint ihnen in der That niemals aus in der nächſten Zeit geſchieht. 
China kein Schwertſtreich mehr nöthig fein ſollte, dem Siun Rei: zu fein. Daher find. ‚fie eg 
nicht zum Müßiggang verurkheilt fein wird. Wie denn, ſobald die Dinge eine ernſte Wendung an⸗ 
die Mächte darauf bedacht fein mußten, für die | nehmen, zu einem Widerſtaud gegen einen feind⸗ 
Einheitlichkeit der Führung eines etwaigen län⸗ lichen Angriff der Ausläuder gänzlich unvor⸗ 
geren Feldzuges Sorge zu tragen, ſo ergiebt fich | bereitet. Das iſt aber in unſern Augen das 
für fie unnmehr die Nothwendiakelt, die Einheit⸗]ſchlimmſte Vergehen der hohen Provinzial⸗ 
lid keit ihres. Vorgehen» auch in diplomatiſcher[ beamten gegen ihre Pflichttreue, welche fie dem 1 . 
Beziehung zu ſichern. Aus dieſem EN, 1 1 555 9 15 ee 1 A r a 5 
3 1 s Meinungsaustauſches zwiſchen a uſgabe, Ss Sam: a b 
et 3 3 n bus Fa den härteſten Ausdrücken zu tadeln.“ 1446 6 Sultan Abdul Hamid II. 
Herſtellun; eines harmoniſchen Zuſammen wirkens „Es iſt unſer ausdrücklicher Befehl, daß, 
durch eine‘ der bethelligten Perſönlichkeiten köunte falls einer unfeter hohen Beamten in Folge der 
ſich nun eine Rolle entwickeln, die ſich, wie ein] eintretenden Verhältuiſſe keine andere Wahl als 
Diplomat ſich ausdrückte, gewiſſermaßen als die] den Krieg hat, er ſeine Pflicht auch bis zu dieſer 
eines diplomatiſchen Oberkommaundanten bezeichnen | äußerſten Grenze thut. Es könnte aber vielleicht 
Heße. Es iſt mich! bekannt, ob man in Deutſch⸗ auch der Fall eintreten, daß der Krieg bereits 
land den Ehrgeiz hegt, dieſe Rolle zu erlangen, thatſächlich erklärt wäre, Dann iſt gar kein Ge⸗ 
an ſich aber erſcheine ein militäriſchdiplomatiſcher danke daran, daß die kaiserliche Reglerung einer 
Wortführer des deutſchen Reiches. vielleicht gerade Verhandlung zur Wiederherſtellung des Friedens 


den an der oft u . ei d daß unſere 
betheiligten Mäch! t I Wbnde mei ud Höchſtrommandiren⸗ 
e e Me dle uns den im ganzen Reiche ohne irgend welche Eifer⸗ 


i vorderſter Liuſe ſteht, für eine ſolche aus⸗ d 2 \ 
ı vermittelnde Thätigkeit gewiß ſucht mit vereinen. Kräften gemeinſam handeln 
r a u um in geſchloſſener Front dem Feinde entgegen⸗ 


wicht als ungeeignet. 5 8 9810 
ö 6 „ meldet aus Berlin: Die zutreten, indem fie perſönlich ihre Offiziere und 
5 De Soldaten ermahnen und anfeuern, für die Ret⸗ 


neueſten dort eingetroffenen chineſiſchen Meldungen ) | U 
N 2 tung ihrer Häuſer und ihtes väterlichen Bodens 


lauten keineswegs erfreulich, fie beſtätigen viel⸗ Ache! 

mehr, daß auch in den Südprovinzen Chinas] gegen das Eindringen des ausländiſchen An⸗ 
Schwierigkeiten zu erwarten ſiund. Das Laud fei |greifers zu kämpfen. Niemals ſollte das Wort 
von "Beruhigung weit entfernt; die Landung „Friede“ über. die Lippen unſerel hohen Beamten 
ſapauiſcher Truppen bei Amoy könne nur in] kommen; ja fie ſollten es auch nicht einmal einen 
gleichem Sinue ausgelegt werden. Desgleichen] Augenblick in ihren Gedanken erwägen. Ein 
fange es in Korea au zu kriſeln, in Shanghai] ſolches Land, wie das unſrige — fo unermeßlich 
ſei indeſſen gegenwärtig eine derartige Flotten⸗ an Ausdehnung, fo unerſchöpflich an Hülfs⸗ 
macht ver ammelt, daß jeder Verſuch eines Auf- quellen, mit einer nach Hunderten von Millionen 
zählenden Bevölkerung — was ſollte es, wenn 


ſtandee sofort niedergeſchlagen werden kaun; 2 

ba u komme, daß das chineſiſche Meer von jeder fur ſich und alle gemeinſam Treue zum 
T ausportſchiffen aller Nationen wimmelt, bie kaiſerlichen Thron und Liebe zum Vaterlande be⸗ 
ſofort augehalten werden könnten, ihren Kurs] weiſen, von irgend einem Eindringling zu fürch en 
auf Shanghai zu nehmen. haben! Laſſet in Keinem den Gedanken aufkom⸗ 
Wie e lautet, wird Rußland den Mäch en men an Friedensſchluz und füllet Alle mit dem 
vol ſchlagen, die Meiibeuz der Geſandtſchaften, ſo] Verlangen, die Häuſer und Gräber ihrer Ahnen 
lange keine offizielle chineſiſche Regierung befteht, | vor der rohen Hand der Eroberer zu bewahren! 
nach Tientſin zu verlegen. f Sorget dafür, daß dieſer unſer Erlaß Jedermann 

Londoner Reglerungskreiſe erklären, daß, in uuferem Reiche bekannt wird! 1 

folange mit der Kaiſerin⸗Wittwe Lelierlei Vers „Dies Edikt der Kaiſerin⸗Wittwe“, ſagte 
bindung beſtehe, von der Einleitung von Friedens: Miſſionar Stanley Smith, „wurde in allen 
verhandlungen keine Rede fein könne. Städten erſter, zweiter und dritter Größe au⸗ 
Beim ruſſiſchen Generalſtab find geſtern! geſchlagen. Und nun ſtelle man ſich vor, daß 


g Abonnements⸗Ein ladung. 


Greuelthaten der Chineſen. 


Die Nachricht von dem Tode des Biſchofs 
und zweier Miſſionart in Hankau — ſämtlich 
aus dem Frauziskanerorden — beſtätigt ſich in 
der traurigſten Weiſe. Der erſtere war mit 
feinem. Begletter auf die Nachricht des Generals 
vikars von der drohenden Lage der Miſſion in 
Hentſoufn ſofort aus einer etwa 100 Li (48 
Kilometer) ge Miſſionsſtation zurück⸗ 


niedergeworfen. Man beraubte den Biſchof feiner 
ſämtlichen Klelder und hieb und ſtieß wüthend 
mit Bambusſlöcken auf ihn ein. Ein Unmenſch 
ftieß dann, wie der „Köln. Volksztg.“ berichtet 


hatte ihn eines ſeiner Augen beraubt und daun 
mit Bambusrohren zu Tode geſtoßen. Das 


Mit außergewöhulichem Geſchick hat er innerhalb 
der Schranken des unmittelbaren Pfortengebietes 
eine Fülle von perſöulicher Macht errungen, wie 
ſie kaum ein Padiſchah vor ihm hatte. Die 
Verluſte an Land ſind alſo in gewiſſem Maße 
durch Macht⸗Zuwachs im Junern ausgeglichen 
worden. F 
m Abdul ene hu eine 1 ee 
anges, - e Bürde der Reglerung und fo 1 ö 3 
mauche Eutläuſchung haben ihn —— dentſcheno damerlkaniſchen Kabels den Stants⸗ 
Scheinbar kalt und zurückhallend, iſt er bei jefretär v. Podbielski à la suite des Zielen⸗ 
näherm Verkehr ſanft und freundlich. Mit Huſaren⸗Negiments Nr. 3, deſſen Kommandeur 
einem glänzenden Verſtande begabt, iſt er ein fer früber geweſen iſt, geftellt. Ferner wurde aus 
geboreuer Diplomat, dabel wohlwollend, groß⸗] dem gleichen Anlaß dem Komnerzienentk 
mütbig, freigebig und tief durchdrungen von] Theodor Gilleaume in Mülheim um pihe 
einer Herrſcherpflicht. So hat Abdul Hamid II.] det erbliche Adelsſtaud verliehen. — Der Minfi » 
in Geiſt und Charakter nicht wenige Berührungs⸗] Dirigent Rudolf Viefke iſt nach 40 lährle r 
punkte mit Kalſer Wilhelm II., mit dem ihn Dienſtzeit in den Ruhestand getreten. Herr Plefke 
e innige Freundſchaft verbindet. Dies war der älteſte Muſikmeiſter des dritten Armee⸗ 
iſt ganz beſonders in der großartigen Aufnahme] Lotus und gehörte dem 48. Regiment in Küſtrin 
zu Tage getreten, die unſer Kalſer auf ſeiner] au,. , Im Monat J lt d. J. baben 3273 
Drienizeife beim Padiſchah gefunden hat, und] Schiffe (gegen 2982 Schiffe im Juli 1899) mit 
wir wollen hoffen und wünſchen, daß das gute] einem Netto Naumgehalt von 408 507 Regiſter⸗ 
Le hältuß zwichen den beiden Monarchen au-] Ion (1889: 328683 Negiſtertons) den Kaiſer 
dauern möge, Wilhelm⸗Kauſil benutzt und, nach Abing des 


5 auf die Kaua abgabe in Anrechnung zu b ingen⸗ 
EDER TEE TE Te 
— 


den Elblootsgeldes, an Gebühren 203 310 Mark 
Zur Kohlennoth. 


(1899: 166 120 Mark) entrichtet. — Der weſt⸗ 
Jvreußiſche Naiffeiſeu⸗Verbandstag, durch 20 

Ueber Maßnahmen zur Abhülfe der Kohlen⸗ 
noth wird, anſcheinend zuverläſſig, berichtet: 


ländliche Genojjenjtaften vertreten, beſchloß zun 
Kohlennoth folgende Eingabe an die Staals' 

Ende vorigen Jahres bereits erging an die 
Staatsregierung die Anregung, die für die 


regierung: Aufhebung des Kohleneinfuh verbots 

. der . eugliſcher Na 

f 8 * „bot der ſiskaliſchen übenlieferung an Unter 

Perg , rg händler, dagegen aber Geſtattuug von Lieferun 

vermochte ſich aber die Staatsregierung eine gen an größere Geuoſſenſchaften. De Bund de 

und namentlich ſofortige Beſeſtigung der Kohlen⸗ thütl ingiſchen Juduſtriellen hat ſich an die Mintite, 
noth nicht zu verſprechen. Denn einerſeits war 
mindeſteus eine ſechswöchentliche Kündigung vor⸗ 


ſäm licher Bundes ſtaaſen mit Eingaben gewandt 
um augeſichts der täglich zunehmenden Kohlen, 

geſehen, dann aber war die Kohlenlieferung nach 

dem Aue laude durch feſte Verträge gebunden, 


nolh ſtaalliche Hülfe durch Erleichterung de. 
die, wie ſich bei näherer E kundigung heraus⸗ 


Kohlenzufuhr für die Induſtrie zu erbitten. 
ſtellte, früheſtens im Jahre 1901 ablaufen. Dee f 
betreffende Maßnahme würde alſo zu einer Deut ſchlan d. 
Verminderung der Kohlenausfuhr nicht bei⸗ 


Berlin, 31. e Bel der Ein⸗ 
getragen, ſoudern nur die Frachteinnahmen der weihung des Johanniter⸗Krankenhauſes zu Barten⸗ 
Eiſeubahn vermehrt haben. Bei der Aufhebung ſtein führte Prinz Albrecht von Preußen in ſeiner, 
der Kohlenausfuhrtarife kamen aber auch wichtige Anſprache etwa Folgendes aus: „Dank ſage ich 


inländiſche Intereſſen in Frage, namentlich der! Ihnen Allen für das Gelingen dieſes Baues, 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer begiebt ſich am 4. September 
nach Biemerhaſen. — Der Großherzog von 
Heſſen wird in Folge einer Einladung des Kai⸗ 
ſers heute in Berlin eintreffen. — Der Kalſer 
hat aus Anlaß der Beendigung der Legung des 


rungs⸗Jubiläum. Dieſe bedeutfame Feier lenkt 
aufs neue den Blick der politiſchen Welt voll 


Oſtrumelien und Kreta äußerten. Ins beſondere 
machte ſich auch eine armenſſche Bewegung gel⸗ 
tend, welche mit militäriſcher Strenge erdrückt 


Abdul Hamid iſt ein Herrſcher, der vielfach 
unter falſchen Vorurtheilen und einer ungerechten 
Verkennung zu leiden hat. Es wäre unbillig, 


ſprang die Spanierin raſch auf Geſine zu — ein] dem Freunde ſchwach lächelnd die Hand ent⸗ meinem Wagen mit nach Liſſabon zu nehmen. und drängte ihn zurück. Lord Wellingtons er⸗ 
. heftiger Schlag, und kraftlos fauk Geſinens Arm gegen. Nun jagt aber die Geſiue, daß Ihr die Reiſe ſchöpfte Armer mußte ſich vor den friſchen 
Die Cochter des Führmanns. nieder, indem die Waffe polternd zur] „Grüß Gott, Vater Allerkamp!“ rief er mit noch nicht machen köunt ““.“ Truppen Soults nach der portugieſiſchen Greuze 
0 Erde fiel. ; matter Stimme, „habt Dank, daß Ihr mich noch „Und da wollt Ihr ohne mich abreiſen. Sad aller Eile zurückziehen, auch das Detachement 
Roman bon O. El ſte r. „Thörichtes Kind, mit zu trotzen, die einmal beſucht.“ kann's Euch nicht verdeuken.“ in San Sebaſtian zog eilig ab, ein großer Theil 
ich die wildeſten Burſchen der Pyrenäen ge⸗ „Wenn der Berg nicht zum Propheten komm, „Mit Eurer Erlaubnitz, Karl, das war nicht der Bagage, faſt alle Verwundeten fielen in die 

0 kommt der Prophet zum Berge,“ grinſte Haus meine Abſicht.“ Hände der Franzoſen. 
Geſine war bei dem heftigen Schlage einige Heinrich und ſchüttele die Hand Karls in vor⸗ „Und die meinige auch nicht,“ fiel Geſine Die unglückliche Stadt glaubte ſich einer zweiten 
enen Schritte zurſickgetaumelt. Jetzt 5 e ſich ſichtiger Weile, „Wie geht's Euch, Karl 2 lebhaft ein. „Ich verlaſſe Dich nicht, Plünderung preisgegeben, aber wenn auch einige 
„ Geſine erſchrak. Wenn Manuela die Wahrheit wieder empor — doch erſtaunt blieb e ſtehen — Hoffentlich ſeid Ihr wieder wohlauf, daß Ihr Karl. Exceſſe vorfielen, ſo wußte Marſchall Soult doch 
ſprach, dann wäre es allerdings vlelleicht klüger Karl hatte ſich von ſeinem Lager aufgerichtet undi reifen könnt.“ | Karl reichte ihr mit daukbarem Lächeln die im Agemeinen die Oldnung aufrecht zu er halten, 

geweſen, den Verwundeten noch in der Nacht blickte mit großen, geſpenſtiſchen Augen nach „Vater, wo denkt Ihr hin 2 nahm Geſine an 


5 Hand. zumal ſich bei ſeiner Armee viele deutſche 
ſortzubringen. Aber dann gerieth er erſt wieder Manuela, auf deren Lippen die Worte vor dieſem Stelle des Kranken das Wort. „Karl muß noch N = 


„Nee, Karl, mein Junge, wir verlaſſen Euch Regimenter befanden, welche an den Geeuelſcenen 
as in die Hände Manuelas und Geſinens Herz Blick erſtarben. 1 vierzehn Tage ganz rnhig bleiben.“ nicht. Wenn Ihr geſund ſeid, das heitzt, wenn der Plünderungen keinen Gefallen fanden. 

äumte ſich gegen den Gedanken auf, den Gelſebten. „Du — Du hier 2“ flüſterten die bebenden „Das wär' der Deubel, meinte Hans Heinrich Ihr die Fahrt nach Liſſabon vertragen könnt, Marſchall Soult ſuchte aus San Sebaſtian 

wieder in der dämoniſchen Gewalt dieſer Frau Lippen des Verwundeten. „Was willſt Du noch und kraute ſich hinter den Ohren. „Wißt Ihr, dann machen wir die Reiſe gemeinſam. Meinen einen feſten Stützpunkt für die ferneren 
u ſehen. Es ſtand doch noch nicht feſt, daß von mir — Teufelin oder Engel — ich weiß Karl, daß die Armee heute abmarſchirt, dem Wagen und mein Maulthier ſtelle ich ſo lauge Operationen zu machen. Auch für die Gefangenen 
an Sebaſtian von den Feinden beſetzt würde, nicht, was Du biſt — fort — fort — ich will Marſchall Soult entgegen, der mit einem ſtarken bei einem Gärtner in de 


und das auch w D ch . PR N 8 * Vorſtadt ein — wir und Verwundeten wurde, jo gut es ging, geſorgt. 
ige d inklich der Fall war, die, { nicht mehr fehen ! Mache der Anderen Erſatz hier heraurückt 2" können ihn ſpäter wohl noch gebrauchen. Einen Das Kloſter zum „Blü eude erzen det heilige 
Kranken um Verwundeten waren auch unter Platz! — Geſine ... R „Nun — was iſt Schlimmes dabei 2 fragte längeren Urlaub müßt Ihr doch wohl nehmen, Jungfrau“ ward in ein gr 2 7 1 * gen 


| 0 x wandelt. Alle Räume wurden mit Kranken und 
-Wir ſtehen in Gottes Hand, Sennora,“ ſagte feine Seite eilte, den Arm um ihn legte und ihn wie er Maſſena und Junot geſchlagen hat. Aber „Ich fürchte, daß ich das thun muß. Meine Verwundeten belegt; Franzoſen, Engländer, 

ſie mit feſter Stimme. „Ich laſſe den Verwun⸗ feſt an ſich preßte. halt — wenn die Armee abrüickt, dann müßt | Bruft iſt ſehr angegriffen,” Portugieſen, Deutſche und Spanier lagen in 
ten nicht fort von hier.“ „Wagt Ihr noch, ihn fortzuführen, Seunora ?“ Ihr auch mit und ich verliere meine liebevolle „Na, ſeht Ihr, daun ſchadet ja das weiter langen Reihen in den Sälen und auf den 
„So werde ich Euch zwingen!“ rief Manuela. fragte ſie mit ſtolzem Lächeln. „Nun gehört er Pflegerin.“ a nicht. Aber wenn nur die infamigten Flau⸗ Korridoren auf einem einfachen Lager von Stroh 

‚„Drunten am Thor ſtehen meine Leute. Ein — mir allein!“ „Nee, Karl — mit unſerer militäriſchen Lauf⸗ zoſen San Sebaſtian nicht wieder ber und einer Decke. 

Bit von mir und fie ſtürmen herauf und tragen Dir allein, Geſine ... flüſterten ſeine bahn it es zu Ende.“ ſetzen . In dem Hofe des Kloſters ward eine Wache 
1 fort.“ K Lippen und feſt ſchmiegte er ſich an lhre „Wie ſoll ich Euch verſtehen, Vater Aller⸗ „Dafür laßt Lord Welligton ſorgen.“ aufgeſtellt, welche mehrere Poſten rings um das 
„Verſucht es, ihn mir zu entreißen!“ en gegnete Bruſt. g kamp? 3 ; ; „Ja freilich — wenn Admiral Nelfon noch Kloſter ausſtellte. 

Ein hüßliches L ließ Manuel „Ich Habe meinen Kontrakt gelöft, meinen lehle!“ Auch Karls kleines Zimmer ſollte noch mehr 
erte trat und die Hand abwehrend nach der 8 5 ßliches ene 2 15 8 „So Marketender⸗Kram verkauft und bin nun ein Karl lachte. Dann erzählten fie ſich von der Gäſte erhalten. Eines Morgens erſchien ein 
<oneriu ausſtreckte. „Auch ich weiß mit den wie erbt zuſammen! 1 ef ſie, a die Haud, freier Mann.“ gemeinſamen Heimath und waren glücklich in det franzöſiſcher Sergeaut und führte mehrere leicht⸗ 

f affen umzugehen . ..“ und ſie zog elne Piſtole and zum Fluche, erhebend. „Ihr wollt es nicht „El, was Ihr ſagt! Und was wollt Ihr nun Erinnerung und der frohen Hoffnung auf die verwundete Soldaten der deutſchen Legion und 

aus den Falten ihres Gewandes. x ers beginnen!“ Zukunft. einen Braunſchweiger herein, 

„Seid Ihr toll? Hört Ihr nicht, daß ich ihn 6 Mit einer hochmüthigen Bewegung ſchlug fie „Dit dem erſten Verwundeten⸗Transport will. An demſelben Tage noch marſchirte die Armee „Hier liegt ein Landsmann,“ fagte der Sergeant 
cetleu will!? Kon dunklen Mautel um die Schulter und ich“ nach Liſſabon, dort ein Schiff abwarten und Lord Wellingtons ab, um eine ſeſte Stellung in in deutſcher Sprache, der man den Schwaben 

Jr ihn retlen ? — Ihr werdet ihn in das ſchritt hinaus, die Thür klirreud hiuter ſich zu⸗ nach England, womöglich nach Deukſchland re Nähe der Siadt einzunehmen. Alle Ber⸗ auhörte, „das wird Euch lieber fein, als mit den 


ei bebeud, indem fie ſchützend vor das Lage 


Soult Wellington 


a kehren. „ wundeten blieben in San Sebaſtian, außerdem Deefſteateſſern oder Franzoſen zusammen zu 
Abſchied nahm, da habe ich feiner greiſen Mutter a „Nicht möglich!? Und Geſine wollt Ihr mit⸗ ein ſchwaches Detachement, das die Zerſtörung liegen.“ l a 

versprochen, über ihn zu wachen — ich halte 19. Kapitel. a nehmen ? Ach, könnt ich doch mit Euch in die der Feſtungswerke weiter bewerkſtelligen ſollte. (Fortſetzung folgt.) 
W -# Wort, verlaßt Euch darauf!“ Am anderen Morgen trat der alte Hans Hein⸗ Deimath ziehen!“ e ar Kerne Nach einigen Tagen jedoch griff Marſchall 122 

en bözutſches Lachen war die Antwort. Baal ſtich in das Keankenzlunnet Kale. Dieser frecte „In, seht, Sack; meln Plan war, Euch auf Sor mit überlearuen @räften as rg a 
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Ba 3 E25 =: 
7 A a = 


eher Liebe und Verehrung, die Sie in mir 
Hohenzollernhauſe darbringen. Wer von 
uns hierher kommt, fühlt ſich wohl in dieſer Pro⸗ 
vinz. Bevor ich dieſes Haus der Einweihung 
übergebe, rufe ich Ihnen ein Mahuwort zu: 
Hüten Sie ſich vor dem Worte: „Zu ſpät.“ Es 
iſt dieſes ein häßliches Wort. Den Kranken 05 
rechtzeitig Hülfe gebracht werden, damit es nicht 
in ſpät“ ſei. Die Aerzte und Schweſtern ſollen 
zur rechten Zeit eingreifen, damit ſie ſich nicht 
bit ſagen dürfen: „Es iſt zu ſpät.“ Die⸗ 
nigen, die in dieſem Hauſe bienftbar ſind, 
erzte und Schweſtern, mögen deſſen eingedenk 
fein, daß fie die Diener, und die Kranken die 
Herren find. Möchten die Kranken ſſch tröſten 
mit dem Worte Sr. Majeſtät Friedrichs III.: 
Lerne leiden, ohne zu klagen“, mit dem Worte, 
das an dem Dome zu Königsberg zu finden iſt, 
und das ſich Friedrich Wilhelm III. zur Devtie 
zewählt: „Meine Zeit in Unruhe, meine Hoff⸗ 
nung in Gott“, und endlich mit dem Worte mei⸗ 
ner Frau Großmutter, der Königin Luiſe: „Wle 
der Herr es gewollt, alſo iſt's geſchehn“. 


Ansland. 

In Iſchl hatte geſtern Graf Goluchowsky 
eine längere Andieuz bei dem König von 
Rumänien. Wie verſichert wird, vertrat Graf 
Goluchowsky in dem rumäniſch⸗bulgariſchen Kon⸗ 
flikt vollſtändig den Standpunkt Rumäniens und 
hat dem König zugeſichert, im Verein mit Ruß⸗ 
land in Sofia auf diplomatiſchem Wege vers 
mittelnd einzuwirken. 

In Brüſſel verzeichnen die geſtrigen Abend⸗ 
blätter unter Reſerve die Meldung des „Soir“ 
über die bevorſtehende Abdankung des Königs 
Leopold zu Gunſten des Prinzen Albert. 

Wie aus Rom gemeldet wird, begab ſich 
geſtern der Papſt in Begleitung dreier Kardinäle 
und mehrerer Biſchöfe nach St. Peter, um un⸗ 
gefähr 10 000 italieniſche und fremdländiſche 
Pilger zu empfangen. Als der Papſt, deſſen 
Ausſehen ſehr gut iſt, ſich nahle, wurde er von 
den Pilgern enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Aus Loureneo Marques wird gemeldet, 
daß die britiſchen Gefangenen in Nochgedacht 
von den Buren freigelaſſen wurden und nach 
Waterwalhoven marſchiren, um ſich den Truppen 
des Feldmarſchalls Roberts anzuſchließzen. — 
Präſideut Krüger und alle Beamten befinden ſich 
in Nelſprnit. 


vom 30. Augu 5 

Unſer Stadtparlament beſchloß ſeine Sitzun⸗ 
gen vor den Ferien mit einer Tagesordnung von 
ausgerechnet hundert Vorlagen, es war daher 
nicht mehr als billig, daß das Bureau auch für 
die Wiederaufnahme der Arbeit ein gleiches 
Peuſum vorbereitet hatte. Der öffentlichen 
Sitzung ging diesmal die nichtöffentliche voran 
zur Entgegennahme der Kommiſſiousberichte über 
die Vorbereitung der Wahl eines zweiten Bürger» 
meiſters, ei tes Stadtbauraths und eines be⸗ 
ſoldeten Stadtraths. 

Für die öffentliche Sitzung ſind, wie vom 
Vorſteher, Herrn Dr. Schar lau, mitgetheilt 
wird, noch einige Vorlagen nachträglich ein⸗ 
gegangen, deren Dringlichkeit anerkannt wird. — 
Der Direktor der königlichen Baugewerk⸗ 
ſchule hat bei dem Magiſtrat den Antrag ge⸗ 
ſtellt, zu genehmigen, daß der Feuer löſch⸗ 
unterricht den Schülern dieſer Anſtalt durch 
Beamte der hieſigen Berufsfeuerwehr in ehter 
der Feuerwachen unter Beuntzung der dortigen 
Feuerlöſa geräthe ertheilt werde. Der Magiftrat 
ne dieſen Antrag mit dem Hinzufügen, 
daß für Ertheilung des Unterrichts durch Beamte 
der Feuerwehr an die Offiziere 4 Mark und an 
die Obe feuerwehrmänner 2 Mark pro Stunde 
als Enlſchädigung von den Schülern zu zahlen 
ſel. Die Vorlage wird angenommen mit einem 
vom Referenten, Herrn Berndt, beantragten 
Zuſatz, wonach der Unterricht von den Feuerwehr⸗ 
beamten nur während der dienſtfreien Zeit er⸗ 
theilt werden dürfe. 

Zum 8 6 der Allgemeinen Bedingungen für 
die Ausführung von Arbeiten und Lieferungen 
beantragt der Magiſtiat folgenden Zuſatz: „Die 
vereinbarten Lieferfriſten werden im Fall einer 
allgemeinen örtlichen Arbeitseinſtellung um die 
Dauer derſelben verlängert, ſofern nicht die 
Arbeitseinſtellung durch Verſchulden der Unter⸗ 
nehmer herbeigeführt iſt. Ob dies der Fall iſt, 
entſcheidet der Magiſtrat allein und endgültig. — 


Stettin, den 22. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 

Der auf Freitag, den 7. September d. Js., 
fallende Bormarkt auf dem Marktplatz an der Char⸗ 
lottenſtraße wird wegen der an dieſem Tage erfolgenden 
Autunft Sr. Majeſtät des Kaiſers auf Donnerſtag, 
den 6. September d. Js., verlegt. 
Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


Ortsſtatut 
für die Gemeinde Stettin 


betreffend die Ausdehnung der Kraukeuver ſiche⸗ 
rungspflicht auf die in Kommunalbetrieben und 
im Kommnunaldienſte beſchäftigten Per ſonen. 


Auf . 55 ; 11 75 Nee d für 12 
lichen Provinzen der Pre en narchie 

= 30. Mai 1853 (8:5. S. 261) und des 

2 

Juni 1883 

I un = 1802 (R.⸗G.-B. S. 417) wird unter Zu⸗ 

ſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammkung nach⸗ 

ſtehendes Ortsſtatut für den Gemeindebezirk von Stettin 


erlaſſen 

Artikel I. Die Anwendung der Vorſchriften des 
8 des Krankenverſicherungsgeſetzes wird ausgedehnt 
auf ſämmtliche in Kommnnalbetrieben und im Kom⸗ 
munaldienſte gegen Gehalt oder Lohn a Ber- 
ſonen, dieſe Anwendung auf ſie nicht durch 
anderweite reichsgeſetzliche Vorſchriften erſtreckt iſt. 

Von den in der Land⸗ und Forſtwirthſchaft der 
Kommune Stettin beschäftigten Perſonen fallen jedoch 
nur die in den ſtädtiſchen Gärtnereien, in den ſtädtiſchen 
Anlagen und auf deu ſtädtiſchen Friedhöfen thätigen 
und von der Stadtgemeinde g löhnten unter dieſes 
Statut. Die Arbeiter der übrigen land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe bleiben ausgeſchloſſen. 

Artikel II. Ausgenommen von der nach Artikel ! 
eingeführten Verſicherungspflicht bleiben weiter: 

a) Betriebsbe 


amte, Werkmeiſter, Techniker und 
Beamte, deren Arbeitsverdienſt an Lohn oder 
Gehalt ſechszweidrittel Mark für den Arbeitstag, 


oder, ſofern Lohn oder Gehalt nach größeren 
3 4 3 Mark 
ür das Jahr gerechnet, überſteigt. 
> Perſonen, welche dem ſie beſchäftigenden 
Komunmalverbande gegenüber in Krankheitsfällen 
Anspruch auf Fortzal lung des Gehaltes oder 
Lohnes mindeſtens für dreizehn Wochen nach 
der Erkrankung oder auf eine den Beſtimmungen 
des § 6 des Krankenverſicherungsgeſetzes ent 
ſprechende Unterſtützung haben. 
e) Die Angeſtellten der Feuerwehr. 
Artikel III. Die 
Perſonen gehören zu der Betriebskraukenkaſſe der 


Saen een 9 


Ziffer 2 des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 


in dieſem Statut bezeichneten 


Herr Wehrmann kann dieſer Faſſung nicht 
zuſtimmen, er macht Gegenvorſchläge und bean⸗ 
tragt, das Erſuchen an den Magiſtrat zu richten, 
über die Klauſel in gemiſchter Kommiſſion zu 
berathen. — Herr Baurath Meyer ſpricht ſich 
für die Form der Vorlage aus, die Schieds⸗ 
gerichte hätten bereits vielfach aufgegeben werden 
müſſen, weil keine Schiedsrichter zu finden 
waren. Der Antrag Wehrmann auf Kom⸗ 
miſſtonsberathung wird abgelehnt, die Vorlage 
ſelbſt durch Kenntnißnahme erledigt. — Zur 
Keuntnißnahme wird vom Magiſtrat mit⸗ 
geiheilt, daß in Gemäßheit des Geſetzes über 
die Erweiterung des Stadtkreiſes Stettin mit 
dem Ablauf des Kalenderjahres 1900 aus der 
Stadtperordneten⸗Verſammlung die Plätze der 
Herren Klinge und Stahl zur Neu beſetzung aus⸗ 
gelooſt wurden. Der Referent, Herr Wicha rds, 
knüpft an die Vorlage eine längere Betrachtung 
über die Schwierigkeiten, welcher ſich einer ge⸗ 
rechten und zutreffenden Neueintheilung der 
Wahlbezirke, wie ſolche nach Eingemeindung der 
Vororte unumgänglich geworden, entgegenſtellen. 
Referent beantragt: „den Magiſtrat zu erſuchen, 
der Stadtverordueten⸗Verſamm⸗ 
lung den Eutwurf eines Orts⸗ 
ſtatuts vorzulegen, durch welches 


72 erhöht wird.“ 
nehmigt den vom Referenten eingehend beſür⸗ 
worteten Antrag. — Der Enteignung eines 
Grundſtücks zur fluchtplanmäßigen Herſtellung 
der Scharnhorſtſtraße wird zugeſtimmt. — Für 
die Maſchinen bauſchule wird ſtaatlicher⸗ 
ſeits die Errichtung eines Elektrizitäts⸗ 
werkes gewünſcht, das ſowohl für die 
Beleuchtung der Schulräume als auch zu Unter⸗ 
richtszwecken ausgenutzt werden ſoll. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt nach einem Antrage des 
Referenten, das Werkſtattgebäude auf ſtädtiſche 
Koſten zu errichten, ebeuſo die Fundamente für 
die elektriſchen Maſchinen herzuſtellen und die 
Uuterhaltungspflicht in bindender Form zu über⸗ 
nehmen, die Aufſtellung der Maſchinen dagegen, 
da es ſich hier um Unterrichtsmittel handle, dem 
Staat anheimzugeben. 


— Herr 
Dr. Koliſch findet den Vertrag inſofern lücken⸗ 
haft, als nicht Kautelen dagegen geſchaffen 
worden ſind, daß für Anfuhr und Zerkleinern 
des Kokes unverhältnißmäßig hohe Preife ger 
fordert werden. Nachdem noch die Herren 
Klein und Berndt ſich in ähnlichem Sinne 
geäußert, wird Vorlage bezüglich des Stadt⸗ 
theaters angenommen. — Zur Kenntnißnahme 
liegt eine Mittheilung vor, wonach die Geſamt⸗ 
koſten für Errichtung neuer Schul⸗ 
klaſſen an Mittels und Gemeindefchnlen zu 
Oſtern d. J. 19 049,20 Mark betragen. 

Die mehrfach erörterte Angelegenheit des 
Stadt baumeiſters Perren, mit allem, was darum 
und daran hängt, ſtand auch geſtern wieder ein⸗ 
mal auf der Tagesordnung, doch blieb die Haupt⸗ 
ſache, die Regreßpflicht des Stadtbaumeiſters be⸗ 
züglich der Koſten für eigenmächtig geſchaffeue 
Anlagen, noch in der Schwebe. Endglillig erledigt 
wurde dagegen der Streitfall inſoweit, als die 
Benutzung eines an den Schlachthof grenzenden 
Platzes durch einen Privatunternehmer in Frage 
kommt. Der Magiſtrat beruft ſich auf eine 
früher abgegebene amtliche Erklärung, wonach 
die Einfriedigung des Platzes der Stadtgemeinde 
Koſten nicht verurſacht hat. Dem Stadtverord- 
neren ⸗Beſchluß, wonach die Benutzung des Platzes 
in der bisherigen Weiſe mit dem 31. Dezember 
d. J. aufhören ſoll, hat der Magiſtrat zugeſtimmt. 
— Der Magiſtrat beantragt, die Bedürfniß⸗ 
anſtalt, deren Errichtung an der Südſeite des 
Jakobikirchhofes beſchloſſen war, nach dem Roß⸗ 


Stadtgemeinde Stettin. Das Statut jener Kaſſe wird, 
falls und ſoweit dies erforderlich, demgemäß entſprechend 
eändert werden. | 
rtikel IV. Dies Statut tritt einen Monat un 
der Genehmigung durch den Bezirksausſchuß in Kraft. 


Stettin, den 2. April 1900. 
Der Magiſtrat. | 
(L. S.) gez. Maken. Wolff. 


Stettin, den 10. Mai 1900 


„Borftehendes Ortsſtatnt wird hiermit genehmigt.“ ger Prediger Kon 


Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
Der Vorſitzende. 
In Vertretung 
(L. S.) gez. Graf Deym. 
Genehmign 
2. A. II. 1538. 
Vorſtehendes Ortsſtatut wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 30. 807 1900, 
Der Magiſtrat. 


gez. Haken. 1 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 8 


und eigenartigen e e Eis in ihrer Art. 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahufiationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ſtation nkenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Mümten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends — erleuchtet. 
onn⸗ und Jeſttags Ansnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereiue (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen & 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 
einer arthie nach dem Kyfſhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwaltung. 


Bad Wildungen. 


Hötel und Penston ( 
Zur Königsquelle 
Penſion von 30 % an per Woche. 
Fernſprecher Nr. 7. B. F. Emde. 


[St. Pius in Berlin, 


ECC ˙:ꝛ 4 4 a 


markt zu verlegen. Die Verſammlung lehnt 
dieſen Antrag ab mit dem Anheimgeben, die 


Beditrfnitzanſtalt an der früher dazu auserſehe⸗Shirriff's square bead-Weizen, nordiſche 


nen Stelle unterirdiſch, d. h. unter der Terraſſe 
anzulegen. — Ueber die Beſchaffung der Mobilien 


für die Erſte Mädchen⸗Mittelſchule referirt Herr] 12½ Mark per Itr. ab hier, 


Dr. Koliſch namens der zur Prüfung des Au⸗ 
ſchlages eingeſetzten Kommiſſton. Eine ganze 
Anzahl von Sätzen wird als zu hoch bemängelt, 
in anderen Fällen werden Poſitionen ganz zum 
Abſtrich empfohlen, z. B. die Einrichtung eines 
beſonderen Konferenzzimmers, die Anſchaffung 
von Kokosdecken, von Rahmen für Stundenpläne 
und Juveutarienverzeichuiſſe n. .. w. Reſerent 
regt an, daß aus den alten Schulräumen recht 
wohl die noch brauchbaren Inventarſtücke, wie 
Zeichenſchränke, hinübergenommen werden könnten. 
Die Verſammlung ſtimmt den Kommiſſions⸗ 
anträgen zu, von deuen beſonders wichtig der 
folgende erſcheint: Das Mobiliar für die Erſte 
Mädchen⸗Mittelſchule ſoll, ſofern nicht Sonder⸗ 
beſchlüſſe vorliegen, nach dem Muſter der 25. 


und 26. Gemeindeſchule bezw. der Arndlſchule 


hergeſtellt werden, zu den für jene Ausſtattungs⸗ 


ſtücke gezahlten Preiſen wird ein Aufſchlag vonn 


10 Prozent bewillig 
Zahlreiche Gegenſtände der Tagesordnung, 


die Zahl der Stadtverordneten auff denen ein allgemeines Intereſſe nicht zukommt, 
Die Verſammlung ge⸗ wurden nach den Vorlagen bezw. den Anträgen x 
der Referenten glatt erledigt. — Schluß der Beſtimmungen betreffend den Verkehr und die 


Sitzung um 10%, Uhr. 


Provinzielle Umſchan. 


Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Gotts 
fried Krauſe in Stargard iſt das Konkurs- 
verfahren eröffnet. — In Küslin wurde in 
einem Streit der Steiuſetzer Th. Laabs von dem 
Arbeiter Labuhn aus Bublitz durch einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Hals ſchwer verletzt, ſo daß er in 
das Krankenhaus gebracht werden mußte, auch 
ein Steinſetzer Schawert erhielt einen Meſſerſtich 
in die Bruſt. —. Zum katholiſchen Pfarrer in 
Schivelbein iſt der bisherige Kaplan bei 
Mangelsdorff, ernannt 
worden. — In Kolberg hat die Zahl der 
Badegäſte in dieſem Jahre zum erſten Male 
12 000 überſchritten, bis zum 29. d. M. waren 
12 038 Badegäſte und 5427 Paſſanten gemeldet. 
Im Weiteren wurden in den hinterpommerſchen 
Bädern an Fremden gezählt: in Groß⸗Möllen 
700, — 6 580, Sorenbohm 400, Bauerhufen 
etwa 300. f 


25. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samen handlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 3, 
vom 30. Auguſt 1900. 

Seit dem letzten Bericht haben nun auch die 
Beſtellungen auf Winter⸗Oelſaaten mehr und 
mehr nachgelaſſen, nach Inkarnatklee und Bokhara⸗ 
klee wird nur noch vereinzelt gefragt. Dagegen 
iſt der Bedarf von Sandwicken (Vicia villosa) 
eher noch größer geworden, und da die Vorräthe 
fat überall ſchon ziemlich erſchöpft find, ſteigen 
die Preiſe weiter, namentlich für ganz reine Saat 
mit hoer Keimfähigkeit, die immer ſeltener wird. 

Das Hauptintereſſe des Land wirths wendet 
ſich jetzt dem Saatroggen und Saatweizen zu, 


und wenn der Landmann auch jetzt noch mit der 


Ernte zu ſchaffen und des halb wenig Zeit hat, 
die neue Saat in au 1 8 „ge 7 aus Ri 
lich eheuben Aufragen und en doch 
hervor, ein leidlicher Bedarf vorliegt, der in 
dieſem Jahre durchweg durch Waare beſter Qua⸗ 
lität 8. werden kann. 

nkarnatklee 35—37 Mark, Bokharaklee 37 
bis 41 Mark, Sandwicken (vicia villosa), ganz 
reine Saat, 24—27 Mark, Saudividen im Ges 
menge mit Johannisroggen 17—18 Mark, echter 
Johaunisroggen 9 —10%% Mark, Originals 
Probſteier Roggen etwa 20 Mark per Sack von 
200 Pfd. ab Probſtei, Original⸗Zeeländer Roggen 
etwa 12¼ Mark verzollt ab Stettin oder hier, 
Petkuſer Roggen, Originalſaat zum Originalpreiſe 
des Zuͤchters, Petkuſer Roggen, Nachbau, etwa 
11 Mark ab hier, Original⸗Pirnaer Roggen 10¼ 
Mark ab Pirna, ſpaniſchen Doppel⸗Stauden⸗ 
Roggen 111, Mark ab hier, heſſiſchen oder 
Gardes du Corps⸗Roggen ca. 11 Mark ab hier. 
Nordiſche Originalſaateu verzollt ab Stettin oder 
Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗Roggen 13 Mark 
per Zentner, ſkandinaviſchen Schilfroggen 14 Mk. 
per Itr., dänischen Rieſen⸗Stauden⸗Roggen 12½ 
Mark per Ztr. und als neue Einführung Mam⸗ 


E = 2 per In. 1 
verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelbkörnigen meiſters, zur engeren Wahl zu ſtellen die 

Elite⸗ | Herren Stabträthe Wolff, Dr. Rab bo w und 
Zucht, ca. 13 ½ Mark per Ztr. En ab Stet⸗Roth von hier; für die Stelle eines befol⸗ 
tin oder Lübeck, gelbkörnigen Kaiſerweizen ca. deten Stadtraths die Herren Poellke⸗ 
weißen Shirriffs⸗ Stettin, Bürgermeiſter Erdmann aus Lück und 
Weizen ca. 13 Mark per Zkr. ab hier, weißen] Maglſtratsaſſeſſor Collatz aus Berlin; für die 
Epp⸗Weizen ca. 12 Mark per Br. ab hier, Stelle eins Stad bauraths die Herren 
Orſginal⸗Sandomir⸗Welzen 14 Mark per tr. Schulz⸗Stettin, Jeſſen⸗Köln, Promiß⸗Breslau, 
verzollt ab Thorn, Original⸗Koſtrömer⸗Weizen May⸗Karlsruhe und Müller⸗Breslau. — Geneh⸗ 
13½ Mark per Ztr. verzollt ab Thorn. Original⸗ migt wurde ferner eine Vorlage, den Magiſtrat 
ſaaten von der Inſel Nordſtrand: weißkörnig zu ermächtigen, gegen Zahlung von 100 000 Mark 
14½ Mark per Zr. ab Nordſtrand, rothrörnig im Vergleichswege auf die weitergehenden An⸗ 


14 Mark per Itr. ab Nordſtraud, rothährigen ſprüche der Stadtgemeinde aus der bis zum 
Didfopf 13 Mark per Ztr. ab Nordſtrand. 1. April 1899 für deu Fiskus geübten Geſchäfts⸗ 
Originalſaaten der Mr. Mold: Weizen rech führung in Angelegenheiten der Steitiner Hafen-, 


proliſie 27 Mark per Ztr. verzollt, Weizen white] Str 
prolifie 27 Mark per Ztr. verzollt, Wintergerſte 
ennobled six rowed Winter⸗Barley per Ztr. 
26 Mark verzollt, ſechszeilige holländiſche Mam⸗ 
muth⸗Wintergerſte 12½ Mark per Ztr. verzollt. 

Uuſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 6. September d. J. 


om- und Schifffahrtspolizei einſchließlich der 
Anſprüche auf Erſtattung der Prozeßkoſten der 
ihren ſchwebenden bezüglichen Prozeſſe zu ver⸗ 
3 . 

— Im Konkordbia-⸗Theater trit 
morgen Sonnabend ab ein 3 Kanter 
auf, dem ein ſehr guter Ruf vorausgeht, ſo iſt 
es der Direktion gelungen, den japanſſchen Egitie 
libriſten K. Namba vom Apollo⸗Theater in Berfin 
für ein kurzes Gaſtſpiel zu gewinnen, ferner den 
Hand⸗Schatten⸗Silhoniſten Mr. Sander, welcher 
beſonders durch ſeine humorvollen Figuren be⸗ 
kannt iſt. Als „Flammenmenſch“ wird ſich Mr. 
A' Schilly in einem geheimnißvollen Teufelsakt 
vorſtellen und für den komiſchen Theil tritt nebeu 
den Duettiſtinnen Geſchwiſter Nothelly der Tanz⸗ 
bumorift Herr Herfurth ein. Die Kraft⸗Athleten 
Gebr. Walſon werden gleichfalls noch für kurze 
Zeit ihre ſtaunenswerthen Produktionen vor führen. 
Am Sountag veranſtaltet die Direktion eine 
Sedau⸗Feſt⸗Vorſtellung mit Prolog, allegoriſch⸗ 
lebenden Bild, Konzert, Vorſtellung und Feftball 
E. Wie uns mitgetheilt, nimmt Ihre Maj. 
die Kaiſerin au der Kaiſerparade in der 
um Ihres Paſewalker Küraſſier⸗Regimente 

e 


Die Feier des Sedaufeſtes, 
welche der Stettiner Turu⸗Verein am Sonntag 
auf dem Rennplatz Weſtend veranſtaltet, verſpricht 
eine ebenſo vieljeitige wie würdige Unterhaltung 
und dürfte der Beſuch derſelben um jo mehr zu 
empfehlen ſein, als der Ertrag zum Beſten des 
Kaiſer e beſtimmt iſt. Was es 
; 8 aun volksthü m Wettturnen und au turne⸗ 
beginnende A ra der h wenn Lands riſchen Spielen uur giebt, wird zur Vorführung 
win bſchaferKeſealch st am Breitag, ben 7. Jun, gebracht und ift mit Rückicht auf das umſaffeude 
beginnen zu laſſen und Montag, den 10. Juni, Programm der Eintrittspreis ſehr gering. Die 
zu ſchließen. Als Ort der Provinztalſchan ift Auſprache hält der Vorligende, Herr Schulrath 
Stettin in Ausfiht genommen. Es if wahl Prof. Br. Rühl. Am Abend folge dann in ber 
mit Sicherheit anzunehmen, daß dieſe Vorſchläge neuen Turnhalle ein Vokal- und Juſtrumental⸗ 
genehmigt werden, und machen wir daher jet] Konzert, bei welchem auch die Turner turueriſche 
ſchon alle Betheillgten hierauf aufmerkiom. Die llebungen und Maſſengruppen zur Darſtellung 
Ausstellung wird ich erftreden auf Pferde, bringen werden. Bei dem Konzert tommen unter 
Rinder, Schafe, Schweine. Ziegen, Nubgeffügel Leitung des Herrn Mufikdir, Mi. Jancvins u. a. 
m Bienen, Re 305 ee und gun ortrag: 1. Theil: Na 
olkerei, landwirt e Maſchinen u. ſ. w. N Melſterſinger“ 
wird empfehlen, etwaige befondere eee 
Wünſche baldmöglichſt der Landwirthſchaftskammer 
zu Stettin, Kronenhofſtraße 12, mitzutheilen. 
Ueber Obſt⸗ und Gemüfe-Ber» 
werthung im Haufe veranſtaltet der hie 
fige Gartenbau⸗Verein in Verbindung mit ſeiner 
Monats⸗Sitzung am Montag, den 3. September, 
Abends 8 Uhr, in den Räumen des Konzert⸗ 
und Vereinshauſes einen Vortragsabend, 
u welchem nicht nur die Damen der Mitglieder, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettiu, 31. Auguſt. Die von dem 
Herrn Polizei⸗Präſidenten Schröter erlaſſenen 


Absperrungen während der Stettiner Kaiſertage 
finden unſere Leſer in einer beſonderen Beilage zur 
„Stettiner Zeitung“ und „Stettiner Tageblatt“ 
in heutiger Nummer; wir empfehlen dieſelbe 
ganz beſonderer Beachtung. f 


— Eine Sonderfahrt nach Swine⸗ 
münde und Heringsdorf veranſtaltet am 
Sonntag die Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft 
J. F. Bräunlich mit dem Salondampfer „Freia“. 
Die Abfahrt von Stettin erfolgt Morgens 
6½ Uhr, die Rückfahrt von Swinemünde 5,15 Uhr 
und werden Fahrkarten 1. Klaſſe (3 Mark) und 
2. Klaſſe (1,50 Mark) ausgegeben. 

Zu der im Jahre 1901 in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
vinzialſchan bat der hierzu gebildete Orts⸗ 
ausſchuß in Borfchlag gebracht, dieſelbe, mit 
Rückſicht auf die am 13. Juni in Halle a. S. 


Natur“, Beethoven, „Im Gras thaut's“, Th. 
Krauſe, Schifferlied („Bo die Woge brauſt“) von 
Eckert, „Oſſian“, Beſchnitt, „Am Rhein“ von 
Jaucovius, „Dem Kaiſer und dem Reich“, Hymne 
von L. Bauer. 3. Theil, Orcheſter: Feſtmarſch, 
Ein Gedeukblatt an das ruhmreiche Kriegsjahr 
1870— 71; von M. Jancovius, Moment musical, 
9 II. Ungariſche Rhapſodie von Liszt. 


ondern Alle, die ſich dafür intereſſſren, eins gi 8 

dee doe Teng: W. Di. gon, un Bes Nas non I. In „Den Zurmerei Cut Seh, 
hema: „ uſerviru — a . 

werigung von DBR” und Vente zun Häneficen ſchloſſen, um olitemünde haben bie Mauer be. 


Betriebe“ einen Voctrag halten und im Anſchluß 
an denſelben praktiſche Demonſtrationen aus⸗ 
führen. Der Vortragende, der auf dem Gebiete 
des Obſtbaues und der Obſtverwerthung als 
Autorität gilt, wird die beſte jetzt bekannte Art 
des Einſiedens vorführen, kurze Winke für die 
Bereitung von Weinen und Gelees geben und 
eine neue Methode der Bereitung von Frucht⸗ 
ſäften bezw. Fruchtſyrupen zeigen, welche es er⸗ 
möglicht, in einfachſter Weiſe und in kürzeſter 
Zeit glanzhelle, haltbare Fruchtſäfte bezw. Frucht⸗ 
Deus air ME en 98 
bis jetzt nicht Übertvoffen fein dürfte. a — Wir haben bereits mitgetheilt, daß der 
dies jährigen reichen Obſternte werden derartige Wirkliche 2 ehbeime Obe J hen 
praktiſche Winke unſeren Hausfrauen gewiß ſehr Dr. Karl Kurlbau m, Präſident des hie⸗ 
willkommen fein und empfehlen wir daher an⸗ ſigen Oberlandesgerichts, am 4. k. Mte. fein 
gelegentlichſt den Beſuch dieſes Vortrages, zu fünfzigläbriges Dienſtjubilämm feiert. Der ſelbe 
welchem allen Intereſſenten der Zutritt koſtenfrei erledigte feinen Vorbereitungsdienſt im Bezirk 
geftattet iſt. Wir verweiſen des Näheren auf! der Appellationsgerichte in Paderborn und Magde⸗ 
das bezügliche Inſerat des Gartenbau⸗Vereins burg. Unter dem 26. Mai 1856 zum Gerichts 
in der heutigen Nummer unferes Blattes. af or ernannt, wurde er erſt kommiſſariſch beim 

— Ju der geſtrigen nichtöffentlichen Sta bit Kreisgericht in Burg beſchäftigt und im Sep⸗ 


morgigen Sonnabend d ” 
ſtand zu treten, fie verlangen * 


lohn. 

— Der Spielplan des Bellevue» 
Theaters für die nächſten Tage iſt in ſolgen⸗ 
der Weiſe aufgeſtellt: Sonnabend kleine Preiſe 
„Glück im Winkel“, mit Herrn Dir. Reſemann 
als Röcknitz, Sonntag Nachmittag kleine Preiſe 
„Im Himmelhof“, Abends „Der Kaiſer kommt“, 
Montag „Wie man Männer feſſelt“, mit Herrn 
Dir. Reſemann als Fürſt Niki. Im Garten kon⸗ 
a täglich neben der Theaterkapelle das 
. Internationale Damen⸗Trompeter⸗Korps. 


muth⸗Roggen 14½ Mark per Ztr., ſchwediſchenlverordneten⸗Berſammlung wurde be⸗ tember 1859 zum Stadt⸗ und Kreisrichter in 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sountag, den 2. September (12. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
82 Paſtor de Bourdeaux um a Uhr. 
err Prediger Katter um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
. 8 3 Gräber.) 
r pfarrer Berg um 8 
Jakobi-Kirche: 
um 8½ Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
lach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. : 
(Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für die Stettiner Stadtmiſſion.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Paſlor Springborn um 10 Uhr. N 
Mach der Predigt Beichte und e 
(Kollekte für die Stettiner Stadtmiſſion. 
5 8 nen 
indergottesdienſt 9 Uhr, Kön lhelm⸗ x 
eter- und Pa slide: 
Herr Predigtamtskandidat Frommhagen um 10 Uhr. 
(Beichte u. Abendmahl: Herr Superintendent Fürer.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paflor prim. Müller um 10 Uhr. 
e = zen — 5 und Abendmahl.) 
err Prediger Kopp um 2 Uhr. 
Eu 5 e ee. 1 e 
err erpfarrer Berg um 1 8 
8 Jobaunftlafker-Caal (Reuſtadt): 


err Prediger Stephani um 10 Uhr. 
8 Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
91¼½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr ne Reyher um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr: Redner Herr Superintendent Fürer. 


Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule 4 Uhr Jugendbund. 
Dienſtag Abend 8½ Uhr im Ev. Vereinshaus, 

Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 

mann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
rediger Böhme um 9½ Uhr. 
rediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. 


.— 


r.: 


Nachm. 2 Uhr Kindergotkesdtenſt, Abends 6 Uhr 
. biblische — . Mittwoch Abend 8 Uhr 
Bibelft Herr Stad ank. 


unde: tmiſſionar Blank. 
0 Tuer e Etage 2, 2 Tr.): 
or Hübner um r. 
86 f Lukas-⸗Kirche: 
8 um 10 Uhr. le, 
err Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 


li Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
9 Vorm. 10 Uhr und * 4 Uhr, 
4 oa Abends 8 Uhr tesdlenſt 
€ 


Jedermann It eingelaben. 2 
ir Baftor Brandt um 10 Uhr. Das fiebente Schul jahr beginnt am 9. Ottober 
ch (Abendmahl.) 1900, 22 9 2 Anmeldungen bald er⸗ 

(Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Bear mini, Programme werden unentgeltlich verabſolgt. 


Lieglerschule 


in Lauban-Schlesien. 


B ? anban, den 15. Juni 1900, 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. Der Magiſtrat. 
— ua 
Luther⸗Kirche (Oberwieh): 


— . — —u— — 
tor Redlin um 10 Uhr. 1 1 
u Steftiner bartenhau-Verein, 
Herr Prediger Kienaſt ee Singh mee ven 3. September, Abende 
ra 
Herr Yariger Beckmann um 10 Uhr ce einen. onsräumen des Concert 


der Kückenmühler Anſtal ten: und f 
Herr Prediger Maronde um 10 Uhr. 4 e n Less bie am 29, und 
. d. Mts. zu v en- 
Herr Prediger Borchardt um 2 ni dien.) Ausstellung, e 
): 


„Ueber Conſervirung und 


edens⸗Kirche 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. rwerthung — Due En Ge - im 


Nach der Predigt 2 a, Abendmahl.) auge 
Bärwaldt um . 
Derr Prezicz Kin rirche (BTEDON): düse. Die Damen. (ang um 
Herr Bafior Deide um 10 Uhr. Nichtmitgkiedern), ſowie alle fonſtigen Inter⸗ 
Nachm. 2 ung Blihee a ( ünchen: genf freundlichſt eingeladen. Der Zutritt iſt 
Herr Prediger 1 10 Uhr. * wird gebeten, vor Beendigung des Vortrages 
e 5 r 1 
Nachm. 2½ Uhr —— cht zu ra . 


rf: 
um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
ir Abendmahl: Herr Paſtor Pre 


5 bei Hirschberg 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


.. * un 
Pädagogium Lähn r 
Staatl. genedm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 


Sonntag, den 2. Septbr., Abends 7 Uhr, Berfammlung | gedirgen Gräuäliche Vorbereitung £ frre 


Lehrkräfte, christ- 
des Eu, Traftatvereius in der Aula des Murienftifts- aner Reitrionsunterrnt, kinpaniehe Ausbildung, täg- 
Gymnaſtums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ e * 0 


liche i mässige Pension. Weitere Auskunft 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor | und wohin Wale — Hartung. 
Rudolph aus Greifenhagen halten. ’ 


—— 


“ 


reiwilligen⸗Miſſion. 


8 
= 
2. 
8 
2 
= 
2 
5 
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8 
| 


Oderufer-Beleuchtung 
am 7. September Abends. 


Für meine Damp der Vorverkauf von 
| Fahrkarten bereite begonnen. Dieben werden 
a 3 Mark und 2 Mark nur in beſchränkter Anzahl 


ausgegeben. C. Feuerloh. 


ecaben 
Uhr Blibelſtunde. 


edermann iſt freundlichſt eingeladen. 
8 E. Grams. 


Blaues Kreuz. 


J. Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Gvangeliichen 
eingelaben wird. 
Vereinshaus, wozu Jedermann enger Bedmanı. 


für die Stelle des Bürger» 
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Magdeburg ernannt, wo er im Augnſt 1804 zum noch nicht einwilligte, ihrer Wege zu gehen, Jahren ftarb, blieb nach dem im Febrnar dieſes] führern ſind in vollem Gange, doch es liegen angekommen. Die Kommandeure beſchlolen 
Stadt- und Kreis gerichtsrath aufrückte. Am 19. ſchlug er ihr mit der Fauſt fo wuchtig ins Jahres erfolgten Tode ihrer Mutter mit pier von der Regierung keine neuen Vorſchläge vor, ihren militäriſchen Durchzug durch den Kaſſen | 
April 1869 wurde er Appellationsgerichtsrath in Geſicht, daß das linke Auge faſt aus der Höhlung |Geihwiltern zurück. Im Mat fiebelten die Wai⸗ weshalb die 17 kdinen formellen palaft om 28. Auguſt zu halt 5 2 
Hamm und im Oktober 1872 zujammen mit trat. Am andern Morgen begab ſich Hpacinthifen für den Sommer nach Carfin über. Bor] Charakter haben. Es ſteht feft, daß der Reichs⸗ * nnn 5 en, worauf den a 
feinem älteren Bruder, dem Kammergerichtsrath Murez früh zur Arbeit, während fein Bruder Kurzem kehrte Luiſe mit nur drei Kindern nach rath nur dann einberufen wird, wenn die Regie ⸗ Palaſt geſchloſſen wird. | 
Kurlbaum, Geheimer Juſtizrath und vortragender noch liegen blieb. Als er Abends heimkehrte, Motherwell zurück. Auf die Fragen nach dem rung die Zuſicherung hat, daß die Jungczechen Frankfurt a. M., 31. Auguſt. 
Rath im Juſtizminſſterium. Im Nebenamt fand er Henry an einem in die Wand geſchlage⸗ jüngſten kleinen Mädchen erklärte die Schweſter, von der Obſtruktion abſtehen. Die Entſcheidung „Frankf. Zig.“ meldet aus Shanghai vom 
wurde er im November 1879 Mitglied der Juſtiz⸗ nen Nagel erhängt vor. Entſetzt eilte er zum ſie habe es bei Verwandten in Glasgow gelaſſen. wird vor der Abreiſe des Kaiſers zu den d. Mis.: Die Leiche des Freiherrn von Kettel 
Prüfungskommiſſion. Am 16. Wırguft 1889 Poltzeikommiſſar, der in Begleitung eines Arztes Da die Richards nicht gleich ein paſſendes Logis galiziſchen Manövern erfolgen. Das Gerücht iſt wi = | Cor . 8 7 
wurde er zum Präſidenten des Oberlandesgerichts ſofort mit ihm in die Wohnung zurückkehrte. Es finden konnte, erboten ſich mehrere bekannte Fa- von der Oktroyirung des allgemeinen Wahlrechts ieder erlangt. Cordes iſt wiederhergeſtellt, 
in Stettin ernannt. Am 22. Juni 1891 erhielt konnte jedoch nur der Tod des Mannes kon⸗ milien, je ein Kind und einige Möbel für kurze muß vorläufig als müßige Kombination be⸗ die übrigen Mitglieder der Geſandtſchaften befin⸗ Ä 
er den Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtizrath. |ftattrt werden. Ein ſchrecklicher Anblick aber bot] Zeit aufzunehmen reſp. aufzubewahren. Eine zeichnet werden. den fich wohl. Die See bataillone rückten unter i 
„ Ein Einbruch wurde in vorletzter ſich den drei Perſonen, als fie die Thür zum 5 früheren Nachbarinnen, die der ülteſten Paris, 31. Auguſt. Wie verlantet, herrſcht[ dem Kommando Höpfners von Tientſin vor, 7 
Nacht bei dem Kaufmann Gruft Tieuel, Parade⸗ Nebenzimmer öffneten. Georgette Bounet lag in Unterkunft gewährte, räumte eine Bodenkammer zwichen dem engliigen Kontingent und den ſpäter kamen d 0 N A | 
platz 11, verſucht. Die Diebe ſtemmten das blutgetränkten Decken auf dem Bett. Mit einer für das Mobiliar ein. Ganz zuletzt wurde eine Soldaten der anderen Nationen in Shanghai ein 5 eulſche Schwal ronen an. Ein An⸗ 
Schloß einer vom Flur in das Geſchäftslokal Hacke war ihr die linke Schläfe eingeſchlagen und altmodiſche große Kommode, die das junge Mäd⸗ antes Einvernehmen. Bisher haben die Eng. geiff auf die Wuſung⸗Forts iſt wahrſchelulich. | 
führenden Thür aus, vermochten aber trotzdem das Ohr zur Hälfte abgeriſſen. Außerdem hatte hen beim Abladen der Sachen nicht einen länder allen nen ankommenden fremdländiſchen Paris, 31. Auguſt. Nach der „Libre ö 
nicht einzudringen, well noch ſonſtige Sicherungen der Mörder feinem Opfer die Kehle durch⸗ Moment aus den Augen ließ, aufgeſtellt. Dieſer Abtheilungen, zuletzt der franzöſiſchen, einen parole“ iſt die Erſetzung des Prinzen Uſuroff, 
angebracht waren. Vielleicht ſind die Einbrecher geſchuitten. Das blutige Meſſer wurde bei der Kommode entſtrömte ein unangenehmer Geruch, freundlichen Empfang am Hafen bereitet. Aller» ruſſiſchen Botſchafters in Paris, beſchloſſene 
| auch durch heimkehrende Hausbewohner ver⸗ Leiche des Erhängten gefunden. Die Unter⸗ der bald das ganze Haus erfüllte. Als die Be⸗ dings iſt es nicht Sympathie allein, die die S - ’ = n 
ſcheucht worden. ſuchung ergab, daß Murez, nachdem er den ſitzerin des Möbels auf die Erkundigung, was Engländer veranlaßt, jedes landende Truppen⸗ ache. Sein Nachfolger ſoll der ruſſiſche Minifter | 
* Das Kaiferpaar wird, wie nımmehr|Morb begangen, ſich gegen 10 Uhr Morgens die Schubladen denn enthielten, ausweichende trans portſchiff zu begrüßen; fie zählen genau, in Peking Baron de Giers ſein. : 
feftftcht, am Freitag Mittag um 12 Uhr 40 Min. einen Liter Wein gekauft hatte, den er austrank, Antworten gab und ſich weigerte, fie zu öffnen, wieviel Soldaten angekommen find und jorgen Ein Droſchkenkutſcher wurde in vergangener 
hier eintreffen. ehe er ſich der irdiſchen Gerechtigkeit entzog. ſchickte die Frau zur Polizei. Man erbrach die dafür, daß England in Shanghai ſtets doppelt Nacht von aus ſtändigen Kutſchern angegriffen i 
4 
4 
4 


ö 


* In einem Reſtaurant Preußiſcheſtraße 26 — Das tragiſche Ende eines unglücklichen Kommode und fand in dem tiefſten Schubfach fo ſtark iſt, wie alle fremdländiſchen Kontingente 
wurde kürzlich Nachmittags bie Yeesleitfle bes Erfinders aden die öffentliche Teilnahme den vollſtändig in Verweſung übergegangenen, in zuſammengenommen. Die Haltung Japans and durch Meſſerſtiche jo ſchwer verwundet, daß 
ſtohlen. ie Schublade war verſchloſſen, der] Der 29 Jahre alte Schloſſer Otto Footh in einen Reiſeplaid eingewickelten Leichnam des vier⸗ in Amoy erregt in Shanghai größtes Auf⸗ ſein Zuſtand ſehr ernſt if. Einer von den Ans 
Schlüſſel lag jedoch auf einem Glaskaſten neben⸗ Tegel hatte Jahre lang über dem Problem des jährigen Kindes, das aller Wahrſcheinlichkeit nach ſehen. greifern konnte verhaftet werden. 


bei, ſodaß der Dieb in einem unbewachten lenkbaren Luftſchiffes gegrübelt und viel Zeit ermordet worden iſt. Rom, 31. Auguſt. Der Königsmörder EEE 
Augenblick leicht an das Geld gelangen konnte. und Geld daran gewandt, bis er ſchließlich feiner Filehne. An dem benachbarten Pädagogium Bresci hat bei dem oberſten Kaſſationshofe gegen 5 f 
Oſtrau fand vom 28. bis 30. Auguſt unter dem das Urtheil Berufung eingelegt. Worſen⸗Herichte. 


Entwendet wurden etwa 35 Mark in ver⸗ — 8 —— En ua Sr für realiſirbar Borfik des Gehel * . Madrid 31 Auguſt Die ſpanſſche Regie 
ſchiedenen Münzſorten. elt. Nun ſetzte ſich der Erfinder, ein ſehr in⸗ Vor es Geheimen Regierungs⸗ und Provin⸗ rid, 31. Auguſt. Die ſpaniſche Regie] Getreid Pr 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, an biefer|teiligenter und rühriger Mann, mit Geldleuten Jal⸗Schulraths Herrn D. Polte die mündliche rung empfing ein Telegramm des Minſſters er ee en „ 
Stelle auf das heutige Juſerat der Rhederei in Verbindung, um ſein Projekt praktiſch auezu⸗ Entlaſſungsprüfung ſtatt. Von 29 Examinanden Collogan, worin mitgetheilt wird, daß der fran⸗ Am 31. Auguſt wurde für inländiſches Ger 
C. Fenerloh hinzuwelſen. Dieſelbe veranſtaltet nutzen, jedoch glückte es ihm nicht, einen Kapita⸗ trat einer vor derſelben zurück, ein zweiter wurde zöſiſche und belgiſche Geſandte in Peking ſich in treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
mit ihren Dampfern ebenfalls Fahrten zur listen zu finden. Immer ſchwermüthiger wurde zurückgewieſen und ein dritter beſtand nicht. Die der ſpaniſchen Legation befinden. Stettin: Roggen 142,00 bis 143,00, Weizen 
e , , are lan Se al 
„September, und fin eits jetzt arten das ihm die Früchte intenſiver Arbeit nicht ur erechtigung zum einjährig⸗freiwilli⸗ für den Oktober beſtimmt einem Aufenthalt de 4 ’ 1 3 
e a . 2 . R es 1 1 gen Dlenſt. Prinzen Georg von Griechenland, General⸗ Hafer 127,00 bis 130,00, Raps —,— di 


à 3 Mark und 2 Mark, welche jedoch nur in bringen zu wollen ſchien, freiwillig ein Ende zu - 
beſchräukter Anzahl ausgegeben werden, im machen, in ihm zur Reife gedieh. um Müttwuch Frankfurt a. M., 30. Auguſt. Einem der gouverneurs von Kreta entgegen. Der Prinz iſt 


—,.— Rübſen —— bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis 34,00 Mart. 


Komtoir Bollwerk 3 erhältlich. Abend gegen 11 Uhr warf ſich der verzweifelte Frankf. Ztg.“ mitgetheilten Telegramm aus bekauntlich mehrfach mit ſeiner Konſine, der j Ermiit E 
9 Erfinder in dem Augenblick auf die Schienen der Oſchibuti zufolge iſt die wiſſeuſchaftliche Expe⸗ Prinzeſſin Viktoria verlobt gejagt worden und alt 1 . ns 
Er TESTEN EEE Tegel⸗Kremmener Bahn, als der Perfonenzug die dition Erlauger am 14. Auguſt in Addis⸗Abeba anscheinend würde eine ſolche Verbindung den nen 152,00, Safer neu 130,00, Raps 


eingetroffen. Wünſchen des Fredensborger Familienkreiſes ge⸗[Nibien — . Far 2 . 
München, 30. Auguſt. Heute Abend ſtürzte legen fein. Der däniſche Beſuch des Prinzen Rübſen , Kartoffeln . — Mark 


tiſebte chrichten. Station Tegel beinahe erreicht hatte. Die Räder 
Vermiſchte Na a j „Der däniſche Stolp; Noggen 137,00 bis 139,00, Welzen 
in der Vorſtadt Schwabing in der Herzogſtraße ſoll ſich anläßlich der politiſchen Rundreiſe voll⸗ 155,00 bis 157,00, Gerſte 1 


der Lokomotive ſchnitten den Körper des Un⸗ 
— Die zehnte Geſellſchafts⸗ glücklichen mitten durch. F. hinterläßt ſeine 
teiſe um die Erde wird von Karl Staugen's Frau, mit der er in kinderloſer Ehe lebte. 
Reiſe⸗Bureau, Berlin W. Friedrichſtraße 72, m) — Schauſpielkunſt, Moral, ſittliche Ente 
9. November d. J. angetreten. Das Bureau früftung, deutſcher Stil und Zigarrengeſchäft ver⸗ 
weiſt in feinen neuen Proſpekten darauf hin, flechten fi zu einem anmuthigen Strauß in der 
daß es jetzt auf eine zweiunddreißigjährige folgenden, aus Lübeck mitgetheilten ſchönen 
Thätigkeit zurückblicken kann. Im Jahre 1867 Annonce: 

t Karl Stangen die erſten deutſchen Geſell⸗ „Da die Schauspielerin A. G. im Schutze 
chaftsreiſen von Berlin aus nach Paris geführt, ihres Vaters ſich zur Erholung befindet, um 
alsdann find von demſelben Unternehmer, der ihre, durch böswillige leumdungen und 
heute noch als Seniorchef des Bureaus thätig] wiſſentlich falſche Anſchuldigungen einiger Brod⸗ 
if, die erſten dentſchen Geſellſchaftsreiſen ver⸗[neider und rachſüchtiger, geſchäftsſchädigender 
anſtaltet worden: im Jahre 1868 nach Schweden, Perſonen, geſchwächten Nerven zu ſtärken, um 
1869 nach Italien bis Neapel, 1871 durch ganz ihren Beruf als Schauſpielerin wieder aufnehmen 
aläftina und Syrien mit eigenem Zeltlager zu können, gebe ich hiermit ganz ergebenſt bes 
nter dentſcher Flagge, 1872 nach Nordamerika kannt, daß ich das Zigarrengeſchäft von Frl. 
t deutſchem Dampfer, 1874 nach England, A. G. vor Kurzem übernommen habe. — Ich 
5 durch ganz Norwegen bis Drontheim, 1876 empfehle Zigarren, Zigaretten und ſämtliche 
Spanien, 1878 um die Erde, 1879 bis zum Rauchutenſilſen in noch beſſerer Qualität u. ſ. w. 
ilkatarakt mit eigens gechartertem Dampfer - Frau Hulda 3.“ 
ch ganz Norwegen bis Droutheim, 1881 — Einem Meiſterſtuck erbärmlicher Hinter⸗ 
Nordkap, ebenſo bis Aſſouan (Ober⸗liſt ſtel dieſer Tage in Paris der Friſeurgehülfe 
mit zwei Dahabiyen unter deutſcherJuſtin Thomas zum Opfer. Auf dem Wege nach 


ein dreiſtöckiger Neubau ein. Alle Verſchütteten ziehen, die er in ſeiner kreliſchen Eigenſchaft bei 8 D 
find lebend zu Tage gefördert worden; vier den großen europälſchen Höfen vorzunehmen 83 a . , Aa 
davon ſind ſchwer, acht leicht verletzt worden. hätte. = Piat Stolp 5 Roggen 139,00, Weizen 
Rom, 26. Auguſt. Die Hinterbliebenen London, 31. Auguſt. Aus Waſhington] 457,00 gu Safer 183.00 Dart 
der bei dem Eiſenbahnunglück bei Caſtel Giubileo wird „Laffans Bureau“ gemeldet, daß die Ver⸗ 1 Nieuſtettin: Roggen neu 138,00 bis 
getödteten Perſonen und die Verwundeten haben einigten Staaten einen formellen Aufruf an die Weizen 155,00 bis —.—, Gerſie —— 
bei der Direktion der Meridionalbahn Schadens Großmächte gerichtet haben, um mit China — Haſer 139,00 8 Enathafer 
erſatzanſprüche in der Geſamthöhe von 14 Milltos Frieden zu ſchließen. 8 Kartoffeln —— bis —— 
20 Lire r 1 5 den Verwundeten ser el A Ge ve er : 7 7 
noch zwei geſtorben find, fo beträgt die Zahl der etsanſprüche des en Kaiſers ſeien Platz Neu ſtettin: (Kornbausnotiz) Roggen 
Todten 16, der Schwerverwundeten 29, der Haupthinderniß gegen die Friedensverhandlungen. nen 28 e Bein 155,00, Gerſte ——, Hafer 
5 ark. 8 


Leichtverwundeten 8. Die Miſſionen ſämtlicher Sekten und ſämt⸗ 
. — — — 5 Staaten 2 . N . 1 
. * egierung zu ver en, eine dauernde on e eee 2 
Neueſte Nachrichten in China zu laſſen. Dieſe Petition wird bei der N 0% Wenn —,— iS 
3 Regierung ſchwer ins Gewicht fallen, da dieſelbe Ruübſen —,—, bis ——, Kartoffeln 36,00 pi 
Berlin, 31. Auguſt. Der Kaiſer und die befürchtet, die Kirchen mit ihrem Auhaug würden] —.— Mark. 
Kalſeriu werden voraus ſichtlich Ende September bei der kommenden Präſidentenwahl gegen die Stralſund: Roggen 132,50 bis —, 
zu einwöchigem Beſuche in Cadinen eintreffen. republikanſſche Partei stimmen. Weizen 147,00 bis ——, Gerſte 140,00 
Der Kaiſer wird im Cadiner Forſt Jagd ab⸗ „Morningleader“ meldet aus Wafhington, | —,—, Hafer 127,50 bis —,—, Raps —.— 
halten. der deutſche Kaiſer habe ſich geweigert, die Rübſen —.—, Kartoffeln 55,00 bis —.— 
Hannover, 31. Auguſt. Heute früh 3 Uhr deutſchen Truppen aus Peking zurückzuziehen, ſo] Mark. 
82 bis zum zweiten Nilkatarakt, eben» Haufe ſah er in der Abendſtunde auf dem Boule⸗ 50 Miunten traf ein Theil des auf dem Uebungs⸗ lange Rußland die Mandſchurei beſetzt halte. f 
deutſcher agg 1883 nach Oftlubien, vard Belleville einen etwa 30jährigen Mann, ge⸗ platz an der Senne bel Paderborn neu formirken „Daily Mail“ berichtet qus Petersburg, die 
m Sinaf, 1887 nach Rußland und kleidet wie ein Arbeiter, der den Kopf mit einem] fünften oſtaſiatiſchen Jufankerke⸗Regiments, von Ruſſen hätten in Nord⸗Korea große Verheerungen 
18. Seitdem ſind die Reifen in] Taſchentuche verbunden hatte und ſich nur müh⸗ Paderborn kommend, hier ein. Zum Empfang angerichtet. . 
wiederholt und erweitert worden. ſam weiterfchleppte. Der gutmüthige Friseur] war eine Deputation des hieſigen Artillerie⸗Re⸗ London, 31. Auguſt. In hieſigen diploma⸗ 
ußergewöhnlichen Anklang haben fragte den Mann, was ihm ſehle. „Ach, guter giments mit Offizieren und der Kapelle des tischen Streifen wird verſſchert, daß die amerika⸗ 
e jede Woche abgehenden Karl Stangen 'ſchen Herr!“ war die Antwort, „ich bin ſchwer krank] Trainbataillons anweſend. Desgleichen waren niſche und die ruſſiſche Regierung bereits mit der 
Sonderzüge nach Paris gefunden. und weiß nicht, wie ich nach Hauſe kommen ſoll, mehrere Herren der ftädtiichen Körperſchaften mit] Kaiſerin⸗Wittwe in Verbindung ſtänden und daß 
— lich ſelbſt gerichtet.] Ein Aufſehen er- wenn mir niemand hilft; ich fürchte bei jeden dem Stadtſyndikus erſchienen, die unter den die Letztere ſich bereit erklärt habe, ſobald die 
regendes Drama enkrollte ſich dieſer Tage in] Schritte umzufallen.“ Der gute Friseur faßte den Truppen Liebesgaben, beſtehend aus Wein und fremden Truppen Peking verlaſſen hätten, nach 
Maiſons Lafitte bei Paris. Dort wohnte ein] Kranken unterm Arm, forderte ihn auf, ſich auf Zigarren, durch Beamte verkheilen ließen. Der dort zurückzukehren, Friedensverhandlungen an⸗ 
aus Belgien gebürtiger Erdarbeiler Heurh Murez] ihn zu ſtützen, und bei allem Seufzen und Stöhe| Transport beſtand ans 20 Offizieren und 7271 zuknüpfen und Garantien dafür geben zu wollen, 
mit feinem. Binder Hpacinch. Vor ungefähr ſuen dankte der Krauke dem Samariter. So Mann. Um 4½ Uhr ſetzte derjelbe die Weiter⸗ daß die Unruhen unterdrückt und ſolche Vorkomm⸗ 
einem Monat machte er die Bekanniſchaft eines kommen beide in die völlig menſchenleere Rue des|reife uach Bremerhafen fort. Gleichzeitig nach] niſſe, wie fie in letzter Zeit fi ereigneten, nicht 
15jührigen Mädchens, Georgetie Bonnet. Sie] Maronites, als der Patient plötzlich ſich von feinem dem Abgang diefes Transportes traf ein zweites] mehr ekutreten würden. ES 
11 eine Waiſe, — ihr . — 3 os riß = mit > in den Mund ge⸗ in Zeitheim formirtes ſechstes oſtaſiatiſches In“? 
aſſen und, wenig Luft zur Arbeit verſpürend, stecken Fingern zwei laute Signalpfiffe abgab.! fanterie⸗Kegiment in Stärke von 20 Offizieren \ iſche Depefchen, 
ſuchte ſie auf leichtere Weſſe ſich ihren Lebens Noch Hatte Thomas ſich von feiner Kur ont 1 1027 Mann hier ein. Daſſelbe e nach Telegraphiſch D ei. 9 
un erhalt zu erwerben. Da fe ganz ohne! nicht erholt, als er ſchon von zwei Burſchen iiber» halbſtündigem Aufenthalt, während deſſen wieder Frankfurt a. M., 31. Auguſt. Der 
Exiſlenzmitlel daſtand, machte Murez ihr den fallen, gekuebelt und mit Hülfe des „Kranken“ Liebesgaben zur Vertheilung gelangten, die] „Frankfurter Zeitung“ wird aus Newyork tele⸗ 
N 1 En ab feinem 3 ie. Ae Hr en feiner eh etwa 5 dt 12 an TH des Dampfers] graphirt: Die „Evening Sun“ fagt: 
vas ſie auch gern ar e Wir au eraubt war. e drei Räuber ent⸗ armſtadt“ die e na na utreten. f 
Dreien ging aber nicht jo glatt, wie man dachte. flohen, und dem guten Frifeur erübrigte nur Wien, 31. Auguſt. : Der Mister de ee eee e en ne Der 
N Es gab beſtändig Zänkerelen, die faſt immer inf mehr, die Polize! von ſeinem Abenteuer in Auswärtigen, Graf Goluchowslki, beauftragte den treffs Zurückziehung der Truppen aus Peking im 
Thätlichkeiten ausartelen. Vor einigen Tagen | Keuntniß zu ſetzen. < öſterreichiſchen Botſchafter in London, bei der[ Wege. Japan zieht feine Truppen aus Amoy 
wollle Murez feine Gefährtin aus dem Hane 7 [Dr Leiche in der Schublade.] Unter engliſchen Regierung energiſche Schritte zu thun, zurück. 
lagen, fie aber wideriegle ſich dem Anſinnen nud] dem ihre vier Jahre alte Schweſter er⸗ damit den aus Transpanl ausgewieſenen öſter⸗ Frankfurt a. M., 31. Auguſt. Aus 
drohte, in der Nacht den Ofen zu heizen und mordet zu haben, wurde dieſe Tage in dem relchiſch⸗ ungariſchen Staatsaugehörigen voller . g . ER 2 Mi 
ihm und ſich durch Kohlengas zu erftien, In] Städtchen Motherweil iu Schottland die 21jährige] Schadenerſat geleitet werde, Newyork wird der „Frankf. Zig.“ gemeldet: 
feiner Wuth verabfolgte ih: der brutale Arbeiter] Luiſe Richards, ein Mädchen aus guter Familie, Wien, 31. Auguſt. Die Konferenzen des] Conger telegraphtrt: Neue dentſche, ruſſiſche, 
drei Hammerſchläge. auf den Kopf, und da ſie verhaftet. Miß Richards, deren Vater vor drei! Miniſterpräſidenten von Körber mit den Partei- franzöſiſche, italieniſche Truppen find in Peking 


Ergänzungsnotirungen vom 30. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, izen 157,00, Gerſte —— Hafer 


Platz Danzig: Roggen 128,00 bis 130, 
Weizen 144,00 bis 158,00, Gerſte 134,50 
145,00, Hafer 128,00 bis 129,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. f 
Es wurden am 30. Auguſt gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 3 
Newyork: Roggen 152,75 Mark, Welzen 
184,50 Mart. 
Liverpool: Weizen 183,25 Mark. 
: Roggen 154,00 Mark, Weizen 
176,75 Mark. 
Niga: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
175,50 Mark. 


Magdeburg, 30. Anguſt. (Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg) Per Auguſt 12,10 G., 12,30 
B., per September 11,25 G., 11,30 B, der 
Oktober 9,80 G., 9,87½ B. 

Dezember 9,67½ G., 9,70 , per Jauuar⸗ 
März yo G., 9,80 B., per April» Mei 
9,92 ½ G., „97½ B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 30. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 
lein loko 7,40 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield iu Tubs 37 Pf., 


Ramillen-Nachrichten aus anderen Beitungen. Soeben erschienen : „Mer ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange pr- 5 j . eu — 

Geboren: Eine Tochter: Eruft zelterborn [Prengan | Fre neue 80 Karte A ee Wie har bie Deukſche Balanzenpoſt in lingen L ee 5 . in Doppel⸗Eimern 37 Pf. 
Robert Bülow [Stargard]. * r = nungen: Else vom Krienhof.| 

Gestorben Kaufmann Adolph Cammnitzer, 43 J. tettin's Jede Dame findet bei mir Kleine Prche. € 


> Anfang 7 Uhr. Doppel⸗Vorſtellung: 
Sonntag: 
Mebenverdieuft u ehe ad ger Labin inen. 
durch Handarbeiten. | 


Ber PVrojpet mit Muſter gegen 30 Pig. nk 
J. Waldthausen, München 30, 
Schillerſtraße 28. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 31. Auguſt. Im Reoler 5.41 Meter. 
Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 1. September. 
Warm, meiſt heiter bei friſchen öſtlichen 
Winden. A 


[Stargard]. Frau Auguſte Fuhlbrügge geb. Kroeſſin, Weiter Um 
65 J. [Soltnig] Fran Auguſte Tews geb. Knoll, 43 Format 60 % 145 1 


3 [Sammin). Quadratkilometer), Grenzen: Nördl, Heringsdorf, 
östl, Stargard, südl. Schwedt, westl. Prenzlau, 


= Preis 1 Mk. 20 Pf. 
? Diese . f r 
Hotel tre Hjorter! ee b su 


leute, Touristen, Radfahrer u. s. W. und soll auch 


Königlich rumäniſcher 


Gircus Cesar Sidoli 


3 Hirsche beim Schulunterricht d ichti Hei E BEER nal in ol U u 
in has De Sante si: Eilte-Anend. || Beilevue-Thenter. 
Ö — Neue wunderbare Meiſter⸗Dreſſuren. 0 3 3 
1 Besonders jetzt als gllte Manöver Der befte Jockey der Gegenwart Wassiliem. eg x Das Glück im Winkel, 
estergade No. . karte rauch bas Mile. Grizolles, Pariſer Amazone. Kleine Preiſe. dan Dir. Leon Refemann 


0. 

Familie Benedetti, weltberühmte Künſtlertruppe. 

Sämmtliche Clowus und Auguſte mit neuen Späßen. 
Nur noch einige Male: 


Waſſer⸗ Pantomime 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 1 orne 
Hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes igen, e ee Fo 


g ltr N tel mit 50 öbli | 
Sen oh ze ken aa en Hermann Saran, Stettin, 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 


Sz e, Im Himmelhof. 
Band male Der Kaiſer kommt. 
dene, Wie man Männer fefelt. 


Birken-Allee 7. 


7 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
eute Sonnabend, 1. September 1900, 
Abends 


Neftauration à la carte. Moderate Preiſe. Hl. Domstr. 8, Ecke Königsplatz. | Abends 8 Uhr, Suhr. M Kk Bons giltig. I Fürſt—— — Dir. Leon Reſemann. 
Beſiter: uu. Schmid, ö Gro ialitäten⸗Vorſtellung. Ar O 0 f bei ungü Witte ⸗ 
2 Die Jahrgänge 1870, 1871, 1872, —— 1 fiel ng 7 Jun herrlichen Garten (Bei ung uſtiger 


8 aal): 
Nur auf kurze Zeit! Nur auf kurze Zeit! 


Große Extra⸗Doppel⸗Concerte, 
eben von dem 
I. Internationalen 


Schwimmende und tauchende Pferde. 


Sonntag 2 Vorſtellungen; 4 u. 8 Uhr. 
In beiden Vorſtellungen: ſſer⸗Pautomime. 
Im Centralhallen⸗Tunnel anerkaunt hervor⸗ 


EE ⁰˙ AAC G art 2 
Sabepäng ſaub 7 —— e 5 er 1. Auftret. der — map er u. Künſtlerinnen. 
Ja gen ſauber tz ge unden, ſind u . mbhna, 
billig zu verkaufen. Die Bücher find wie Japaniſcher a a ee in Berlin. 
neu, da fie ſtets im Umſchlag waren und Alex Schilly Jun,, 


i An \ i . genannt der Flamm mit fei iche. — Täglich Diners 12—3 Uhr. 
Zu der bei Auwegeuheit Er. ofen je Bud 2 % boten. a cr eee Lee e, I d Aide ile B, Damen- Trompeter - Corps 
Majeſtät des Ka ſers ſtattfinden⸗ Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr — Mr sander, und der Thenterkapelle, 
den Oderuferbelenchtung —— —¼ — — Dandſchatten⸗Silhouettiſt. Großer Lacherfolg! — ger Meichhaltiges Programm. 


Elly Bachmann, Greentrinc-Soubrette. 


Otto Herfurth, Tanz- Grotesque - Komiker, 
ſowie das reengagirte Künſtler⸗Perſonal. @ 
„Nach der Vorſtellung. 1 - - 
Vereins: Tanz: Kränzchen. |! E 


a 0 (Einiger Schiffbauer: „Sedaufeier“.) 
eee e, Keineclauden, 25er . 84e. b e gro a Vario, S 

%% 4 1 Dur Yadın “7 man Sk Sen Ban) Pit Feier des Sedan-Cedenklages: 
1 und find von heute ab in meinem Bureau _ 9 Weiser’n Obſtgart., Loſchwig Dresden. nnen Uhr: RE Grofies x 

er 4 vr Grosse Fest-Verstellung. (Sedau⸗Feier.) 
Oscar Braeunlich, Pensionärin Nach der Vorſtelung: Extra-Fest-Ball. |> . J f. = 
Bollwerk 1. geſucht zur Miterzichg. uf. Tochter im Alter = 800 12 Vocal A. R tumental 
von 12 Jahr., bisher Schülerin der Sophien⸗Schule 


2 
eu! Lebegott's Hilfsbücher für die in Berlin, ein Mädchen ungefähr gleich. Alters aus Siern- «Säle. Konzert, 


. 
Entree Wochentags 30, Sonntags 50 Pfg. 
* Theaterbeſucher frei! 4 


Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 


Heute Sonnabend: 
Vorletzter Tag! 
Alle Schauſtellungen 
im Gange. 


am 7. September er. 


fahren die Salondampfer 
22 
„Swinemünde“ und 


10001500 gem. Gänſe 


von Anfaug Oktober bis Eude Januar oder Februar, 
in wöchentlichen Lieferungen 9 Bedarf, werden zu 
kaufen geſucht. Offerten nit Gewichts und Preis⸗ 
augabe an F. Schwab, Neuſtrelitz i. M. 


Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung ©> beſter Familie. Wiſſenſchaftl. u. muſik. Unterricht unt. 20 Withelmſtraße 20 ausgeführt von dem Grünhofer Männer-Gefang- 7 
(Kommiſſion und Schule). Bi n:] Leitung einer Lehrerin; gewiſſenh. und liebevoll 4 7 e N 4 verein (Dirigent: Berndt 5 3 Be: 
1 , ar 20 ee | ee ic dab. Scene gender de ee le Masclewsk 8 Jarieté- Theater. n de ea napete eben: VOrIeLzte Cänse-Verloosung. 
2. Math. Geogr., Mk. 0,60 J u. Antwort. n See. Frau Baumeister Semon, Seebad Vanſin] Nur noch bis Fre dieſes Programm. L. Hu ) 


Entree à Perſon 10 Pf. 


l. ig). 
Zu bezieh. * jede Buchhandlung. un bel Heringsdorf. : Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. Anfang 4 Uhr. - Eutree 20 Pfg. 


Carl Stangen“ Reise-Burean, Berlin W. 8. 
 @esellschafisreison 


3 } J ac! 9 
2. September, 4 
Itallen d, Spanien 27 
5 . o r 
28 Tage, 850 Mk. 1800 


Tehnte Reise um die Erde. 


Indien (6 Wochen), Ceylon (1 Woche), Singapere, Java (3 Wochen), Hongkong, Canten 
(8—10 Tage), Shanghai (4 Tage), Kiautsehau, Japan (1 Monat), Amerika (7 Wochen). 


9, November 1900. 
11000 Mk. 8 Monate. 
Die Reise wird bestimmt angetreten. 


Weltausstellung Paris, 


Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 
Dienstag- Reisen: "zul vie Dam 


Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin 300 Mark, ab Köln 260 Mark. 
ö N © Aus Berlin jeden Mittwoch, 
Mittwoch-Beisem: * zu en Mwn, 
Dauer 10 Tage Preis ab Berlin I. KI. 400 Mark, II. Ki. 330 Mark. 
Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hotels, sümmtlieh in der Nähe der 
inneren Boulevards (im Mittelpunkt der Stadt) gelegen, Verpflesung (mit Tischwein), Führung, Besiehti- 


gungen, zu denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes Wagen bezüglich Bampfer auf der 
Seine gestellt werden, Aurflüge, Trinkgelder u, s. w. - - 7 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


Gar! Stangen‘ Reise Bureau 
Gegründet Triedrichstrasse 72, Gegründet 
1868. Berlin I., (früher Mohrenstrasse 10). 1868. 

Erxstes deutsches Reisebureau. 
entur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Gesellschaften 


ahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


Wir bitten darauf zu achten, dass unser Unternehmen auf eine 
3 Jaͤhrige unun erbrochene Thätigkeit zurückblicken kann und dass es fol- 
gende Gesellschaftsreisen als Crste von Deutschland aus veranstaltet hat: 


1568 nach Schweden, 1869 nach Italien (bis Neapel), 4894 dureh Palästina und Syrien (mit eigenem Zeltlager unter 
deutscher Flagge), 1892 nach Nordamerika (unter deutscher Flagge), alsdann Norwegen (Ringerike), 21874 nach Eng- 
land, 1825 durch ganz Norwegen (bis Drontheim), 4896 mach Spanien, 1828 in Aegypten bis Assuan (mit eigens 
gechartertem Dampfer), 1878 Um die Erde, Amerika, Japan, China, Hinter- und Vorderindien, Ceylon, 


Aegypten, 1882 nach dem oberen Nil mit 2 eigens gecharterten Dahabiehen unter deutscher Flagge, 1881 bis zum Nordkap, 
1882 auf dem Nil bis zum zweiten Cataract unter deutscher Fingge, 1884 nach Russland und dem Kaukasus. — 
Seitdem haben alle diese Reisen Erweiterungen erfahren und viele neue sind hinzugekommen (Sieilien, 


Algier, Tunis, Marokko, Portugal, Schottland, Centralasien, Birma, Java etc. etc.) Nach Paris 
haben wir während der Weltausstellungen 1867, 1878 und 1889 eine grosse Anzahl Reisende geführt, 


Vertreter für Stettin: F. Henry, Stettin, Schillerstr. 1, p. 


ad Warmbrunn ; 


Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, 
d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten, Trink- u. Badekuren. ‚Bassin-, 


Riesengeb., 346 ü. d. M. Bahnstation 


Stettin Randow. 


0 Wannen-, Douchebäder, Moors Kohlensänre-, electr. Thermalbäder. Elk. Anstalt f. 

{ Kaltwasserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb, — Herrl, Die Vereine der Gruppe Stettin treten zum Feld⸗ 
Promenaden, Concerte, Réunions, Theater, prachtvolle - Lawn-Tennis- und andere nottesdienft Sonntag, den 2. September, 10 Uhr 
Spielplätze. 1 Vormittags auf dem Hofe der Grenadierkaſerne an. 

Saison: 1. Mai bis 1. October. 


Prospecte gratis durch die Bade- Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch das 


Der ſtellvertretende Vorſitzende. 
Internationale Bäder- Auskunfts- Hureau, Berlin NW. 24, Unter den Linden 75, ; Tiebe, - 


P . 
schwefeihal, Thermalgheileo v. 254, 0. Kreiskriegerverband 


— nn — ——9 ——! — — — — — —ödt— 


inserirenden Publikum 
rather in allen Fragen 


— Für 
beachtenswerth. 


* 


sub „Oecasion“. 


N Gefunden, ie 
fälzer Wein 
beziehen Sie 1 5 ib aut ‚bon, if 12 


Geinsheim (Aheinofalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per e 


45 Pfg an. 
Aufsehen 


erregt 


immer mehr Tiedemann's 
vortrefllicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


BEZ” Sehr. haltbar, schnell trock- 
nend, bequem zu verwenden! 
Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- 
‘hirt, Krautmarkt 11, Central-Drogerie Arthur 
Sohwarzrock, Paradeplatz 29. 


„Als besonders geeignet zu empfehlen.“ 
C(LIEBREICH), 


„Für 
„Längere Trinkeuren. 
"s[HSsyYWMYOIS sap" 
Zunaundey Anz“ 


Bei Apothekern. Drogistenund Mineralwasser-Händlern, 
in ganzen und halben Flaschen. 


Erfolg 

haben Annoncen unbedingt 

i wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 


auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. em 


auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., 


In Stettin vertreten durch II. F. Lund- 
herz, Pölitzerstrasse 95. 


IF & hampagner⸗Trinker! 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſche Champagnerfabrik in 


Gold a Mh. 1,75, Bollack à 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöf. Champagner hergeſt. 
Caſinos N 


Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 


Ludwig Schneider, 


ein gewissenhafter Be- 
zu sein, welche sich 


Jede ge- 


Central-Bureau. 


Folge zu großer Lagerbeſtände. 


Mk. 2,20 


und Clubs beſonders 


Tüchtige Tapeziergehülfen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
Georg Callies, 
Marienburg, Weſtprcußen. 10 
Suche zu ſogleich oder 1. Oftober eine Hi 
tüchtige Mirthſchafterin, 
welche in feiner Säge u Federviehaufzug . 


iſt. Anfangsgehalt 
Adreſſen 


mit 


Suche für meine Tochter, 15 ½ Jahre c 
Tamilie, zum 1. Oktober Stellung zur € 
Schirmbranche. Gute Behandlung, F. 
Statlon im Hauſe Bedingung. 

Offerten m. Gehaltsangabe unter 
Expedition des Stettiner Tageblatt 
+. September erbeten. 


Herren, 

welche wegen körperlicher Leiden oder Epilepſie 
oder Geiſtesſchwäche e 
find, finden Aufnahme in kleinem unter ärztl. 
Aufſicht ſtehenden Penſionat bei Berlin. 

Offerten unter Ev. H. an die Expedition d. Bl., 
Kirchtag . Eebeken. rm oT 

1. Hypothek geſucht. 


Auf maſſiv in Eifenkonftruftion erbaute chemlſche 


Fabrit, elektriſche Beleuchtung, mit Wohnhaus, Ya 


Eiſenbahnſtunde von Stettiner Bahnſtation und 
Oder, Feuertaxe inkl. Bodentare Mk. 106 890, 


ſuche ſpäteſtens zum 1. Jauuar 1901 zur erſten Stelle; 


u 0 
zu 5 % möglichſt auf 4 Jahre. n 
Offerten unter MH. O. 13 an die Expedition dieſer 
eitung, Kirchplag zz ’ 


Folgt zweites Blatt, 
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